
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

65 (10.2.1910) Mittagausgabe



itidjtiit W » r ul Ittlikilchk Mm Siär«§.

ftjrpfMtton :
RJrfel unt «amntftraftf-W»
, LLst ftatierftt • Worklvl.

- ♦
Btiet- od trtrflt ' flftt tantt
ntdit aul Romen *ont*rn :

Orcli« * KatlsniH.

N<r»> t» Karlsruher
Zw » »rlug» abyebolt ;
Monatlich 60 « fft.

Kr» m« frou# flflirtfrt ?
« iertrliüfirli « M 2.20
Auswärts (>ti Abholuny
am Loknckolt« Ml I .NO.
Durch <w flneftrtflf* täg¬
lich 8 mol m» Sau» gebracht

Ml L.LL
g Mig , Nummern 5 Ala .
Grüßer» Nummer» lv Pfg .

- «zeigen :
Dt» Nolonel ^elle 25 Big «

die Revamezeile 7V Pfg .

7kr. 65

WM " Mittcrgansnalie .
"WW

General -Anzeiger der Residenzstadt Uarlsruhe und des Großherzogtums Raden«

MW Nüsse
VW" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung m Karlsruhe. 'VI

Gralis- Keilagen : Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhattungsölatt« . monatlrch L Nummern ^Kurier- ,
Anzelger für Landwtttschait. Garten. Obst , und Weinbau , I Sommer und I Winter-Kahr¬

planbuch und l schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Berlage».

■VT Täglich |6 bis 40 Selten . weitaus größte Abonnentenzahl aller in ttarlsruheerscheinenden Zeitungen .

Ergenlaw out ««»rtap am»
ü { kirroartm

CIiett »oartnit Alben herMG
V»ramwvrtlich ui, 1<ol >nk 0.
dev öligem»,neu Teil U jfrln.
• . SedcRftorfl , rü, Äbrontl
■ Residen -, 4 . Slot), tü, <*n
ttn^fipriueil A. üinderepacher,

iäuulich,r> Uarlsrrcha

- «Lager
35000 W.

gedruckt am 9 Zrvrllmgs-
Siotalwnsmaicvnen

Sa Narltzrude and aächstr,
Umgebung aber

22000
Abonnenten .

Karlsruhe , Donnerstag den 10 . Februar 1910 , Te-ephon-Rr. R. 86 Jahrgang .

Die Integrität der Niederlande .
<Telegramm , i

--- Haag . 9 . Febr . In - er Ersten Kammer begründete
heute bei Beratung des Budgets des Ministeriums des Aeußern
der ehemalige Gesandte in Stockholm van Heeckeren einen An¬
trag , worin der Minister aufgefordert wird , Schritte zu tun , un.
die Integrität der Niederlande gegen Deutschland und England
zu sichern. Der Redner erklärte , ein einige Jahre zurückliegen
des Ereignis , das dem Minister wahrscheinlich unbekannt sei,
bilde einen speziellen Grund für Holland , eine bessere Garantie
zu fordern , als das Nordseeabkommen sie den Mächten zweiten
Ranges biete.

Der Minister des Aeutzern erwiderte , van Heeckeren müsse
seine Behauptungen genauer formulieren , sonst könne er nicht
antworten .

Nach einer erregten Debatte , worin van Heeckeren behaup¬
tete, daß sein Ansehen beim Stockholmer Hof durch die Be¬
schwerde eines holländischen Landsmannes gelitten habe, be¬
schloß die Kammer in einer geheimen Sitzung , über die Ange¬
legenheit nicht in geheimer Sitzung , sondern öffentlich zu oer
handeln.

Ban Heeckeren erklärte zu seinem Anträge im einzelnen '
Der Souverän eines Nachbarstaates habe vor einigen Zähren
wissen lassen , daß er gezwungen wäre , niederländisches Gebiet
zu besetzen, wenn die Niederlande die Verteidigungsmittel ge
gen England nicht in Stand setzten . Der Minister verdiene
Tadel , daß er diese Tatsache beim Abschluß des Nordseeabkom
mens nicht in Rechnung gezogen habe.

Der Minister erwiderte , er könne diese Behauptung « ich?
entkräften , bevor van Heeckeren nicht genauer sich zu den Aus
drücken „Souverän eines Nachbarstaates - und „wissen lasten"

geäußert habe. Im Jntereste des Landes fordere er ihn aui
klarer und genauer zu sein .

Da van Heeckeren nicht antwortete , wurde die DiskuUon
ohne Ergebnis geschloffen.

Die Reorganisation der obersten Marine -
behörden in Frankreich .

(Von einem militärischen Mitarbeiter .)
srk . Im Parlament und in allen Marinefachkreisen ist es schon

lange als einer der größten Nachteile empfunden worden , daß die
obersten Marinebehörden infolge mangelhafter Zusammensetzung und
unsachlicher Begrenzung ihrer Wirkungsbereiche an ersprießlicher Ar¬
beit gehrndert werden. Del neue Marineminifter , Admiral Baue de
Lapeyrere , ist nun , wie auf vielen andern Gebieten seines Refforts ,
auch nach dieser Richtung hin tätig und hat mit der Reform des Ober¬
sten Marinerats den Anfang gemacht. Dieser wurde im Jahre 1889 ins
Leben gerufen und sollte eine Art Teitenstück zum Obersten Kriegsrat
bilden, der in wichtigsten Heresangelegenheiten die höchstberatende
Instanz ist . Die Einrichtung des Marinerats hat sich aber bisher im
ganzen so wenig bewährt , daß er bereits achtmal reorganisiert worden
ist , ohne daß damit eine befriedigende Lösung gefunden werden konnte.
Der Hauptgrund für dies Versagen war wohl die zu vielköpfige Zu¬
sammensetzung des „Rates "

.und die Schwierigkeit , alle Mitglieder zur
jedesmaligen Versammlung an der Zentralstelle in Paris zu vereinen .
Die Folge davon war , daß der Marinerat nur in sehr seltenen Fällen
einberufen wurde und daher nicht häufig dazu gekommen ist, sich in
den Dienst der Landesverteidigung zu stellen . Das letzte Mal geschah
es, als der vorige Marineminister M Picard sein bekanntes Flotten -

Mit ver kegelten Grders
Roman von Oscar T . Schweriner .

12 , \ ott etzung . «achvrlick „erbot-«
5. Kapitel .

„Kapitän Erant ? !" s

„Mabel ? !"
Der Kapitän sprach den Namen aus , ohne sich umzuschauen.
„Kapitän , darf ich ein halbes Stündchen auf Deck gehen '?"

Jetzt drehte sich der Angesprochene in seinem Sestel herum.
„Auf Deck, jetzt. Mabel ? Warum ?«

„Ich möchte etwas von der so schönen, kühlen Luft nach der
Hitze des Tages genießen.

«
Erant antwortete nicht gleich .
„Ich habe gewiß nichts dagegen,« meinte er schließlich zö

gernd. „Aber. Du weißt — es ist ein bißchen gefährlich .
«

,Zch ver,preche , vorsichtig zu kein,« gelobte Mabel , „ich
werde jedem Menschen aus dem Wege gehen .

«

„Na — dann meinethalben " lautete die Antwort , die noch
immer einige Besorgnis ausdrückte. „Aber recht vorsichtig
Und nicht zu lange bleiben ! Nicht wahr ? «

„Seien Sie unbesorgt, Kapitän ! Ich danke Ihnen !"

„Bitte !«
Der Kapitän hatte sich wieder dem Schreibtisch zugewandt .
Es schlug zehn Uhr . -
In denr Rauchsalon des Schiffes faßen die Offiziere bei

einem gemütlichen Poker zusammen. Jetzt legte einer der
Spieler die Karten zur Seite , und sich ein bißchen dehnend,
meinte er : „Na , Jungens , für heute habe ich aber genug ver¬
loren . hören wir auf .

«
Im Moment waren sämtliche Karten auf die Mitte des

Tisches zusammengeworfen. Die Offiziere legten sich in ihren
Stühlen zurück, gähnten ein wenig , und ein anderer meinte :

„Das war heute ein heißer Tag .

Programm vorlegte , durch das der Bestand der französischen Kriegs¬
flotte auf 45 Schlachtschiffe , 12 Aufklärungsschise, 60 Zerstörer , 84 Tor -

pedofahrzeuge und 64 llnterseebote festgesetzt werden sollte. Admiral
de Lapeyröre will nun im Gegensatz zu seinem Amtsvorgänger die Ar¬
beitskräfte des Obersten Marinerats erheblich mehr anspannen , er will
hn sozusagen in Permanenz erklären und hält dafür , um das zu er¬
möglichen, daß nicht wie früher fast fäi lich«. Vizeadmirale deffen

.Nitglieder sind , sondern nur diejenigen die?» / Admirale , die seit we¬
niger als zwei Jahren ein Geschwader gejühr ? haben . Außerdem ge¬
hören dieser Behörde neben dem Minister nur noch vier Eeneralinspek -
tueure und der Chef des Grneralstabes der Marine an . Den Vorsitz
führt der Marineminifter . Stellvertreter ist der älteste Vizeadmiral
und ständiger Berichterstatter des Chefs des Generalstabes . Handelt
es sich um Beratungen von größter Wichtigkeit, so nimmt auch der
Präsident der Republik daran teil und hat dann natürlich den Vorsitz :
in diesem Falle nehmen auch der Ministerpräsident und der Kriegs¬
minister an der Sitzung teil . Zur . Teilnahme , aber nur mit beratender
Stimme , können noch hinzugezogen werden : Der Chefmaschinen¬
ingenieur I . Klaffe, die Eeneralinspekteure des Bauwesens , der Ver¬
waltung , des Gesundheitsdienstes und der Wasserbauten . Die Geschäfts¬
ordnung des Obersten Marinerats ist folgende : er hat zu beraten über
die Zusammensetzungund Verwendung der Strestkläfte , über die Bau¬
tätigkeit , die Küstenverteidigung, die Flottenstützpunkte und Arsenale ,
schließlich über Ersatz und Ausbildung des Personals ; feine Tätigkeit
umfaßt mithin so ziemlich alle Gebiete der Marine .

Bon wesentlicher Bedeutung in dem reorganisierten Marinerat
sind die neuernannten 4 Eeneralinspekteure . Aemter, die schon früher
einmal bestanden haben, als im Jahre 1890 der Admiralitätsrat ab¬
geschafft wurde . Der wichtigste dieser Posten ist der Eeneralinspektrur
oer Geschwader , dem im Kriegsfall der Oberbefehl über alle mobilen
maritimen Streitkräfte zufallen soll. Im Frieden hat er alljährlich
einmal die Geschwader auf ihre kriegsmäßige Bereitschaft zu besichti¬
gen . Dazu muß er fortdauernd ihre Ausbildung nach einheitlichen
Grundsätzen überwachen und zusammen mit dem Chef des Eeneral -
stabes der Marine im Frieden die Anlage der großen Flottenübungen .
im Kriege die Operaiionspläne zur See bearbeiten . Durch seine
Hand gehen an den Generalstabschefsämtliche Flottenmanöverberichte ,
während er vom Generalstab über alle Befehle ' und SitzuNgsprotvkolle
ständiger Kommissionen in den Geschwadern auf dem Laufenden er¬
halten wird . Dir Funktionen des Eeneralinspekteurs für die unter¬
seeische Verteidigung sind dem Umfange nach denen des Eeschwader-
inspekteurs vergleichbar, sie erstrecken sich auf die Ueberwachung des
gesamten Torpedoboots- und llnterfeebootsdienstes . Insonderheit
unterstehen ihm die Uebungen dieser Flotillen und alle von diesen aus¬
gehenden Maßnahmen des Küstenschutzes . Der Eeneralinfpetteur des
Materials hat hauptsächlich die Kriegshäfen, die Werften und Arse¬
nale und alles hier lagernde Material unter sich . Er muß dafür
sorgen und ist verantwortlich , daß hier alle für den Kriegsfall er¬
forderlichen Reserveschiffe und Vorräte stets vollzählig und in ver -
wendungsbereitem Zustande vorhanden sind . Zur Kontrolle nimmt
er Besichtigungen vor und berichtet darüber alljährlich an den Mi¬
nister. Dem Eeneralinspektrur der Schulen und Mannschaftsdepots
endlich untersteht das gesamte Erziehungs - und Bildungswesen der
Marine . Demgemäß hat er sämtliche Schulen an Land und an Bord

zu inspizieren, die Ausbildung der Mannschaften in den Depots an
Land , zu überwachen und die Oberaufsicht über das Ersatzwesen der
Marine zu führen.

Außer dem Marineamt und den Generalinspekteuren hat Minister
de Lapeyrore auch noch das technische Komitee erneuert . Es besteht
seit 1906 und wurde damals in zwei Unterabteilungen gegliedert , von
denen die eine sich mit den technischen Neuerungen bei der Hochsee¬
flotte , die andere sich mit denen bei den Flottillen zu befassen hatte .
Um nun mehr Einheitlichkeit in der Bearbeitung aller dieser Fragen
zu erzielen , hat der Minister beide Abteilungen zu einer verschmolzen

— za — — —

„Na ja," erwiderte ein dritter , „und das Schönste von der
Geschichte war die Affäre mit dem Kahlschnafett."

„Ach ja , das Kahlschnafett," warf der Doktor ein , „was
zum Teufel ist denn das ?«

Aller Augen richteten sich auf den Arzt .
„Ja , was das ist, das möchten wir eben auch gern wissen .

Jedenfalls hat heute der Kapitän auf seiner Liste bei der Re¬
vision ein „Kahlschnafett" herausgelesen. Dieses Kahlschnafett
werden wir aber nicht finden, wir wissen nicht einmal , was es
ist . Ich glaube, der Kapitän weiß es auch nicht , doch es steht in
-er Lifte verzeichnet , und folglich muffen wir es an Bord haben .
Jetzt hat der „Alte" gedroht, wenn morgen bei der Revision
.ms Kahlschnafett fehlt, dann gibt es ein heiliges Donnerwet¬
ter . Ich möchte nur wiffen , was man da machen soll ? «

, und sich
an einen der Ofsizierr wendend , fügte der Sprecher hinzu :
„Eigentlich ist es ja Ihre Sache , Herr Zahlmeister . Wie ge¬
denken Sie morgen den Ausgleich zwischen dem Kapitän und
dem Kahlschnafett herbeizuführen?«

Alle lachten bis auf den Zahlmeister , der ein recht ver -
'. i 'ßlickes Gesicht machte. ,

„Boys," meinte er , „wie kann man etwas heranschaffen,
es man garnicht kennt?«

„Na .
" meinte ein anderer , „man fertigt es eben an , der

Kapitän kennt es ja auch nicht .
«

Der Vorschlag wurde mit Zustimmung und Gelächter aus¬
genommen .

„Das ist eine famose Idee, " meinte der Zahlmeister ,
„komme, was wolle , wir brauchen ein Kahlschnafett , und mor¬
gen werden wir es haben.

«
Er drückte auf den elektrischen Knopf, und der Boy , der die

Offiziere in ihrer Meffe bediente, erschien.
„Joe, " sagte der Zahlmeister, . rufe mir doch mal den

Obermafchinistenmaat her, " und si^ an den Ingenieur wen¬
dend , der gleichfalls im Rauchsalon anwesend war . fügte er

und an die Spitze des Komitees einen Vizeadmiral gestellt. Ihm ge¬
hören außerdem noch an 2 Konteradmirale , 3 höhere Marineoffiziere ,
1 höherer Maschineningenieur, 1 höherer Artillerieoffizier , 2 höhere
Bauingenieure und 1 Leutnant zur See als Sekretär . Behufs Ent¬
lastung des technischen Komitees hat der Minister die mit ihm bisher
verbunden gewesene Kontroll - und Ausrüstungskommission abgetrennt
und selbständig gemacht . Sie untersteht einem Konteradmiral und hat
zu Mitgliedern 2 höhere Marineoffiziere , 1 Offizier der Kolonial¬
artillerie , 1 Bauingenieur , 1 Maschineningenieur und 1 Arzt . Auch
die zum technischen Komitee gehörige Schisfsprüfungskommission hat
der Minister neu zusammengesetzt und ihren Wirkungskreis genauer
als bisher umgrenzt. Den Vorsitz führt ebenfalls ein Konteradmiral ,
dem 1 höherer Marineoffizier , 1 Bauingenieur und 1 Maschinen¬
ingenieur oder Artillerieoffizier je nach Art der Abnahmeproben
unterstellt find .

Alles in allem beweisen auch diese wichtigen Neuerungen , daß
ganz entschieden ein frischer Zug durch die französisch« Marine geht,
seitdem ein kenntnisreicher, energischer Fachmann an ihre Spitze ge¬
treten ist.

Das Schicksal der preußischen Wahlrechts -
Vorlage.

-- - Karlsruhe , 10. Febr . Heute beginnt im preußischen Abgeord¬
netenhaus « die parlamentarisch« Behandlung der Wahlrechtsvorlage .
Ministerprästdent von Bethman « Hollweg wird , wie man erfährt ,
die erste Lesung des Gesetzentwurfes mit einer lange» politischen Rede
einleiten . Die erste Lesung wird drei Tage in Anspruch nehmen ; als¬
dann wird die Vorlage an ein« Kommission verwiesen werden . Die
freisinnige Fraktionsgemeinschast hat zu ihren Rednern bestimmt zu¬
nächst die Abgeordneten Albert Träger und Dr . Pachnick « und für den
Fortgang der Debatte die Abgeordneten Fischbeck und Hoff. In der
Kommission wird die Fraktionsgemeinschaft durch die Abgeordneten
Fischbeck, Pachnicke und Träger vertreten sein . Die Kommission wird
ihre Arbeiten bereits Dienstag beginnen und Mittwoch fortsetzen.
Ileberhaupt wird das Plenum auf die wichtigen Verhandlungen der
Kommission Rücksicht nehmen und di« eigenen Sitzungen an allen
Tagen ausfallen lassen , an denen die Kommission verhandelt . Ob
in Folge deffen für das Plenum später Abendsitzungen anberaumt
werden muffen , wird der Seniorenkonvent entscheiden .

Gleich den Freisinnigen besprachen gestern ihre Stellung
zur Wahlrechtsreform -Vorlage auch die Konservativen , die
Freilonseroativen und die nationalliberale Fraktion . Die Sitzung
aller drei Parteien war stark besucht. Die Nationalliberalen ver¬
tagten am nachmittag die Weiterberatung , während die Konserva¬
tiven und Freikonservativen die Erörterung zu Ende führten . Beide
Parteien entschieden sich für die Kommisflonsberatung . Für die
Konservativen wird Abg. von Richthofen, für die Freikonservativen
der Abg . von Zedlitz -Reukirch das Wort führen . Die Vorlage blieb
in beiten Lagern nicht ohne Kritik. Als verbefferungsfähig wurde
besonders die Bestimmung gefunden , der zufolge die mittleren und
kleineren Beamten bei der Klaffeneinteilung vor den Gewerbetrei¬
benden bevorzugt erscheinen . Es wurde dies als ungerechtfertigt
erklärt und es werden in der Kommission entsprechende Abänderungs -
Vorschläge gemacht werden.

Von parlamentarischer Seite wird den „Berl . Neuest. Nachr .
« ge¬

schrieben, daß das Schicksal der Wahlrechtsvorlage eigentlich schon
heute feststeht . An die glatte Erledigung der Vorlage in der Wahl¬
rechtskommissionglaubt niemand. Die Vorlage wird entweder in der
Kommission stecken bleiben, da an eine Einigung der Fraktionen auf
dem Boden der Vorlage schwerlich zu denken ist, oder schon vorher
scheitern. Die Situation wird sich jedensalls sehr bald klären und noch
vor Ostern wird in der Kommission die erste Entscheidung fallen . In
parlamentarischen Kreisen rechnet man bereits unter diesen Verhält -

hinzu : „Sie , Herr Kamerad, seien Sie mal recht phantasiereich
und helfen Sie mir . Wenn wir schon ein Kahlschnafett machen,
dann mutz es wenigstens ein schönes Kahlschnafett werden .

«

Der Oberingenieur gelobte feierlichst unter dem Gelächter
der ganzen Offiziersrunde , fein Menschenmöglichstes für das
Kahlschnafett zu leisten . Und bald daraus trat der Ober¬
maschinist in den Salon . ,

„Hören Sie mal,“ sprach ihn der Zahlmeister an , „Sie sind
doch ein alter Seebär . Sagen Sie mir mal , was ist das — ein
Kahlschnafett?"

Der Kreis der Offiziere grinste. Auf dem Gesicht des Ober¬
maschinisten spiegelte sich sichtbare Bestürzung.

„Zu Befehl, Herr Zahlmeister, ich diene fünfundzwanzig
Jahre in de: Marine , aber von einem Kahlschnafett habe ich
noch in meinem Leben nichts gehört. Wie sieht denn fo ein
Ding aus ?«

Alle lachten .
„Das sollen Sie uns doch eben sagen," meinte der Zahl -

nreister.
„Aber wenn ich es doch noch nie gesehen habe, Herr Zahl¬

meister .
«

„Na , also , die Sache hängt folgendermaßen zusammen «
fiel nun einer der Offiziere dem bestürzten Obermaschinisten ,
der sicherlich glaubte , er habe sich etwas zu schulden kommen
lasten, ins Wort . „Auf der Liste der Montierungsstücke , die
wir angeblich an Bord haben sollen, befindet sich auch „ein
Stück Kahlschnafett« . Von uns hier hat niemand eine Ahnung ,
was das ist , und Cie, alter Seebär von fünfundzwanzig Jah¬
ren , misten es auch nicht . Der Kapitän hat 's aber auf der Liste ,
folglich müsten wir es an Bord haben, und nicht nur das , wir
müssen morgen vormittag bei der nochmaligen Revision das
Kahlschnafett vorzeigen können ! Nun sind wir der Meinung ,
daß das Ding irgend eine neue , gleichgültige Einrichtung ist

'

vielleicht zum Säubern des Decks, oder so etwas . Jedenfalls
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«iffen mit einem Schluffe der Saison vor Pfingsten , wobei die Wahl¬
rechtsvorlage sang- und klanglos in der Versenkung verschwinden wird .

Die Wahleechtsvorlag « wird auch in den Wählermaffe « schon leb-
Hnft bekämpft, die namentlich inbezug auf das willkürliche Privilegie -
rnngsfyftem der Vorlage unsympathisch gegenüberstehen. Neben dem
Arbeiter wurde der Handwerker und die grobe Maffe der kaufmänni¬
sche» Angestellte» zeitlebens in der dritten Klaffe zurückgehalten
werden , währ >nd ein Unterbeamter mit 1800 Mark Gehalt und Zivil¬
versorgungsschein Wähler der 2. Klaffe ist . Auch in der Beami -n^ - '

Hat die Bevorzugung der Militäranwärter sehr verschnupft. Auch der
« eine Bauernstand fühlt sich zurückgesetzt, was namentlich von den
Konservativen bei Beratung der Vorlage zu beachten sein wird .

Bei der heutigen ersten Lesung der Wahlrechtsvorlage wird Mini¬
sterpräsident v. Bethmann -Hollweg in seiner Begründung lick, u a.
auch ausführlich über die Gründe der Be' behaltuna der Sffentlichen
Wahl auslaffen . Der Mivifteroräffdent wird die Erklärung aboeben,
Latz die Regierung das Zugeständnis , die geheime Wahl einzuführen ,
nicht mache» könne , und wird an die Parteien die Bitte richten, di»
Vorlage ohne Voreingenommenheit zum Wähle des Volkes zu prüfen
und fie zu einem glücklichen Abschluß zu führen . Im übrigen soll
die Sozialdemokratie beabsichtigen, am heutigen Tage Wahlrechts¬
demonstrationen in größerem Stile in Berlin , speziell vor dem Ab¬
geordnetenhaus , zu veranstalten .

LanLesgerverberat und Landesgewerbe¬
schulrat in Baden.

yz Karlsruhe , 10 Febr . Der Landesgewerberat fetzt sich für die
nächsten drei Jahre aus folgenden Mitgliedern zusammen:

1 . Den von den Organen und Vereinigungen des Eewerbeftandes
gewählten Vertretern und zwar a ) den von den 4 Handwerkskammern
gewählten Vertretern : CSttele , Schreinermeister und Vorsitzender der
Handwerkskammer in Konstanz, Ersatzmann : Bulach . Korbmacher¬
meister in Pfullendorf ; Martin , Sattler und Tapeziermeister in
lleberlingen ; Ersatzmann Himmelsbach, Schreinermeister in
LMngen ; Bea , Hofschuhmachermeister und Vorsitzender der Hand¬
werkskammer in Freiburg ; Ersatzmann : Schneider, Buchbindermeister
in Neustadt ; Weiß, Maurermeister in Lörrach ; Ersatzmann : Seeger ,
Buchdruckereibesitzer in Waldkirch; Moser, Friseurmeister und Vor¬
sitzender der Handwerkskammer in Karlsruhe ; Ersatzmann : Oberle ,
Malermeister in Karlsruhe ; Damm , Schloffermeister in Baden ; Er¬
satzmann : Wagner , Däckerobermeister in Pforzheim ; Oeldorf , Maler¬
meister in Heidelberg ; Ersatzmann : Marquard , Sattlermeister in
Mosbach : König , Mechanikermeister in Mannheim ; Ersatzmann :
Hügel, Cpenglermeister in Tauberbischossheim ; b) den vom Aus¬
schuß des Landesverbandes der badischen Gewerbe- und Sandwerker¬
vereinigungen gewählten Vertretern : Fischer , Privatmann in Frei¬
burg : Ersatzmann : Seeger , Buchbindermeister in Engen ; Busam,
Steinhauermeister in Mannheim ; Ersatzmann : Helfrich. Schuhmacher¬
meister in Heidelberg ; Anfelment , Blechnermeister in Karlsruhe ;
Ersatzmann , Schick , Uhrmachermeister in Sinsheim ; cl dem vom
badischen Kunstgewerbeverein gewählten Vertreter : Fröschle , Deko¬
rationsmaler in Karlsruhe ; Ersatzmann : Weiß , Blechnermeister in
Karlsruhe .

2. Den Vertretern der im Gewerbe unselbständig beschäftigten
Personen , gewählt von den Eesellenausschüffen der Handwerkskam¬
mern : Seitz, Zimmergesell« in Konstanz ; Ersatzmann : Hausenbäur ,
Schreinergeselle in Freiburg ; Wolf , Schneidergeselle in Karlsruhe ;
Ersatzmann : Krämer , Schreinergeselle in Eberbach

8. den vom Ministerium des Innern ernannten Personen : Nieder ,
bühl , Eemeinderat und Fabrikant , 1 . Vorsitzender des Landesverbandes
der badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungcn in Rastatt ,
Nickolaus, Schloffermeister, Vorsitzender der Handwerkskammer in
Mannheim ; Lacroix . Malermeister in Karlsruhe ; Bruckbach , Metzger¬
obermeister in Freiburg .

Aufgrund des 8 13 der landesherrlichen Verordnung vom 28 . April
1905, di« Förderung des Gewerbes und das gewerbliche llnterrichts -
wesen betreffend, weiden zu außerordentlichen Mitgliedern des Landes¬
gewerbeschulrats auf die Dauer von drei Jahren ernannt : 1 . Hof¬
schuhmachermeister Bea , Vorsitzender der Handwerkskammer in Frst -
burg ; 2. Fabrikant Engelhard , Vizepräsident der Handelskammer in
Mannheim ; 3. Kommerzienrat Gesell in Pforzheim ; 4 . Buchhalter
Hagenbucher in Mannheim ; 5 . Bürgermeister Herth in Furtwangen ;
8. Schloffermeister Nickolaus, Vorsitzender der Handwerkskammer in
Mannheim ; 7. Bankdirektcr und Konsul Nicolai in Karlsruhe ; 8.
Eemeinderat und Fabrikant Niederbühl , Vorsitzender des Landesver¬
bandes der badischen Gewerbe- und Handwerkervcreinigungen in
Rastatt ; 9 . Malermeister Oeldorf in Heidelberg ; 10. Frau Marie
Agnes Rebmann in Karlsruhe ; 11. Rektor Schmid in Mannheim ,
12. Schreinergeselle Tappert in Karlsruhe ; 13. Kaufmann Wiedte -
mann , Vorsitzender des Verbandes selbständiger Kaufleute und Ge¬
werbetreibender des Eroßherzogtums Baden , in Freiburg ; 14 . Ober¬
bürgermeister Dr . Wrlckens in Heidelberg ; 15. Handelslehrei Willareth
in Konstanz.

Lages-Rundschau.
Deutsches Reich.

HZ München, 9. Febr . Wie der „Münchener Ztg .
" geschrieben

ttjcb , erhielt der Schriftleiter der „Bayerischen Lehrer -Ztg ." , Lehrer
Mayerhöser in Nürnberg wegen der Haltung des Blattes in der

wird diese Einrichtung der Kapitän selbst noch nicht kennen.
Und folglich werden wir morgen bei der Revision ein Kahl-
schnafett haben ! Verstanden ?"

Der Obermaschinist schien zu verstehen, er grinste ein wenig
in sich hinein.

„Zu Befehl, Herr Leutnant, und wie soll denn das Kahl-
schnafett, oder wie es heißt , aussehen ?"

„Das überlasten wir Ihnen , nur schön mutz es sein !"

„3u Befehl, Herr Leutnant." Der Obermaschinist salu¬
tierte und machte kehrt , ein schallendes Gelächter begleitete sei¬
nen Abzug .

„Das ist das Verrückteste, das mir in meiner ganzen Dienst¬
zeit noch in die Quere gekommen ist. Ra , hoffentlich läuft das
Manöver gut ab," brummte der erste Offizier in seinen Bart

- hinein.
*

Unten fuhr Kapitän Grant von seinem Schreibtisch empor,' *ls hätte ihn eine Natter gestochen .
„Was zum Teufel war das !"
Ein Hämmern und Tosen ertönte vom Vorderteil des

Schiffes gedämpft an sein Ohr . Jetzt , nach elf Uhr ?"
Er wollte seinem Boy klingeln, da erinnerte er sich, datz er

dem erlaubt hatte, auf Deck zu gehen , folglich drückte er auf
, einen anderen Knopf, und ein Matrose erschien.

„Sehen Sie mal sofort nach, was der Lärm da vorn so spät
Jn der Nacht bedeutet . Die Mannschaft kann ja nicht schlafen !"

„Der Matrose ging und kam bald mit der Meldung zurück :
„Eine umgehend nötige Reparatur, Kapitän, die aber nur

einige Minuten in Anspruch nehmen wird."

„Dann sagen Sie , der Mann soll schnell machen !"

Damit war der Zwischenfall erledigt, und der Obermaschi-
Kkst trieb seine Leute zu roch größerem Eifer an. Zehn Min «»
Jen späte: war das Kahlschnafett fertig und wurde unter gro-

f'

fSafttrore prefTc .
Fachaufsickits -Frage von der mittelfränkischen Kreisregierung einen
scharfen Verweis .

Di « Arbeitseinteiknng Le » Reichstages .

= 7 Berlin , 10. Febr Heber die Arbeitseinteilung de« Reichs¬
tag» wird von parlamentarischer Seite geschrieben : Im Reichstag «
besteht die Absicht , die Etatsbrratung dis zum 18. Marz fertigzustellen,
und man nimmt an . daß diese Absicht auch in die Tat umgesetzt wer¬
den wird , da noch 28 Sitzunqstage zur Verfügung stehen . In den
nächsten Tagen wird in die Etatsberatung nur die erste Lesung der
Kaligesetzes einpeschoben werden , um das Gesetz einer Kommiffion
überweisen zu können . Was die Reichsverficherungsardnung anbe-
trifft io wird , falls sie dem Reichstage noch vor Ostern zuoehen wird
die erste Lefuno dieses Entwurfes erst nach Oster« erfolgen und die
Vorlage an die Kommiffion abgegeben werden . sonstigen Vor¬
lagen werden noch erwartet das Stellenvermittlergesetz , eine Novelle
zum Urheberrecht, eine Gewerbeordnungsnovelle und das abgeänderte
Arbeitskammergesetz. Vielleicht wird einer dieser Entwürfe noch vor
Oster« in erster Lesung beraten werden können. Gegen Ende April
dürfte das Plenum des Reichstags seine Arbeiten erledigt haben und
auf weitere Beschäftigung erst im Herbst rechnen können. Man
nimmt also an , daß etwa zu Himmelfahrt sich der Reichstag auf den
Frühherbst vertagen wird . Ob eine oder die andere Kommiffion ihre
Beratungen schon vor dem Zusammentritt des Plenums im Herbst
aufnehmen wird , läßt sich noch nicht sagen.

Oesterrei ^-Uu- ar«.
--- Prag . 9 . Febr . (Tel .) Da das Landesbudgrt infolge der Land -

tagsvertagung unerledigt geblieben ist , beschloß der Landesausschuß,
keine anderen Auszahlungen vorzunrhmen , als die, die gesetzlich oder
vertragsmäßig verbindlich und ferner keine Reubaute » auszuführen .
Alle Erledigungen sollen mit der Klausel versehen werden , daß die
Auszahlung erst erfolgen könne , wenn dem Landesausschuß die nö¬
tigen Mittel zur Bersügung stehen . Die Landtagsabgeordnete « er¬
hielten leine Diäten .
Sine Interpellation über di « Schiffahrtsabgabe «.

— Wien . 9. Febr . (Tel .) Die Abgeordneten Nagler und Eenoffen
brachten im Landtag ein« Interpellation ein, über die vom Deutschen
Reich « geplante Einführung von Schiftahrtsabgabe «. Sie richteten an
die Regierung die Frage , was sie zu tun gedenke , um von Oesterreich
im allgemeinen und von Rieder -Oesterreich im besonderen die wirt ,
schaftliche« Gefahren , welche aus der geplanten Einführung der Schiff-
fahrtsabgaben auf den deutschen Strömen drohen , abzuwenden . »— Jn
der Begründung der Interpellation wird ausgeführt : Durch die ge¬
plant « Reform würde die bisher freie Ausfallspforte des auswärtigen
Handels nach den Rordhäfen dem administrativen Ermeffe» der aus¬
ländischen Regierungen preisgegeben.

— Brünn . 10. Febr . (Tel .) Im Landtage wurde ein Antrag
gegen die von Preuße « beabsichtigte« Schiftahrtsabgabe «, wodurch
Handel und Industrie empfindlich geschädigt würden , dem Waffera «»-
schuß überwiesen.

IfrankreiA.
Aus der Deputiertenkammer .

— Paris , 9. Febr . (Tel .) In der Kammer stand heute di« SS-
ratung des Budgets des Kriegsministerium » auf der Tagesordnung
Allemane (Sozialist ) verlangte die Abschaffung der Bagno » in Aftika
Die Qualen , denen die Deportierten ausgesetzt seien , seien eine Schande
für Frankreich . Der Mediziner Lachaud (Sozialistischer Radikaler ) zog
einen Vergleich zwischen dem Gesundheitszustand der deutsche» und der
französischen Armee, der namentlich inbezug auf die epidemischenKrank-
heiten in Deutschland weitaus günstiger sei . Er erklärte , der Grund
dafür liege einmal in dem allgemein schlechteren Gesundheitszustände
des französischen Rekrutenkontingents , dann aber auch in Unzulänglich¬
keit der hygienischenEinrichtungen in den französischen Kasernen .

Rußland .
Kirchliche Kulturarbeit .

— Warschau, 10. Febr . Die Energie und Opferwilligkeit , mit
der die junge altkatholisch«, oder wie fie dort genannt wird , maria -
wittische Kirche in Russisch-Polen sich auch auf kulturellem und sozia¬
lem Gebiet betätigt , muß selbst das Jntereffe derer erwecken , die rein
kirchlichen und religiösen Fragen gänzlich fern stehen . Wo diese Ge¬
meinden Fuß faßten , wuchsen zugleich mit der Kirche Schulen,
Elementarschulen usw ., Fröbelschulen für die Kleinen aus dem Boden .
Zugleich wurden für die dort noch sehr zahlreichen erwachsenen An¬
alphabeten Lesestunden und Fortbildungskurse für di« Allgemeinheit
eingerichtet, deren Besuch großes Bildungsbedürfnis beweist. Für
die trotz der Armut oft großartige soziale Fähigkeit der einzelnen
Gemeinden ist ein Vorkommnis in Leszno im Gouvernement War¬
schau, recht typisch . Dort waren ungefähr 100 altkotholische Familien
von ultramontanen Fanatikern arbeits - und damit auch brotlos ge¬
macht worden. Obwohl erst kurz zuvor die einzelnen für den Bau
einer Kirche und Schule große Opfer gebracht hatten , wurde jetzt
wieder reichlich gegeben. Ja 8 Familien gaben ihr ganzes Eigentum
her und gaben ihren Entschluß kund, von nun an nur mehr im
Jntereffe der Gemeinde zu arbeiten . Durch solche große Opfer konnte
die Gemeind« einen umfaffenden Plan durchführen. Eie errichtete
Werkstätten für Schreiner , Drechsler , Holzschnitzer , Buchbinder und
Schuhmacher, eine Weberei mit Maschinenbetrieb , eine Bäckerei, ein
Genoffenschaftsladen und eine Musterlandwirtschaft mit den dazu
gehörige» Gebäuden . Viehstand und Gerätschaften. Dort sind ja die

hem Jubel aller Beteiligten den Offizieren im Rauchsalon vor¬
geführt .

„So," sagte der Zahlmeister , „jetzt verwahren Sie das
Ding gut bis zur morgigen Revision, und dann führen Sie es
mit dem nötigen Pomp vor !" -

(Fortsetzung folgt).

Deutsche Städtebilder ,
XIX . (Nachdr. verb .)

Straßburg i . E.
Von Ulrich Rauscher.

Straßburg , Garnison und Festung . Das wäre , als schriebe man :
Menzel , Ritter des schwarzen Adlers und Präsident der Akademie.
Eine offizielle Bezeichnung, die alles wesentliche verschweigt, um sich
an äußerlichsten Aeutzerlichkeiten festzuklammern und das Beste zu
verschweigen : Straßburg , die wunderschöne Stadt .

Straßburg hat den Reiz und das Merkmal alles Echten : Man er¬
kennt seine Schönheit nicht leicht , und . hat man sie erkannt , so ist die
Liebe überschwänglich. Tausende der Zugewanderten heften den
Blick wie hypnotisiert auf di« gerade für sie zubereiteten Stadtviertel ,
sie sehen die Ruprechtsauer Allee, den Kaiserplatz und die Meißcn -
gaffe , die , wie jede größte Geschäftsstraße einer großen Stadt , alles
Intime verloren hat , und — schimpfen auf das Nest. Aber nach dieser
Afsimilationszeit , wenn erst das Auge sich der protzigen Prunkpaläst «
neudeutscher Kunst entwöhnt und auf stille, vornehme Wirkungen ein¬
gestellt hat , dann ist des Entzückens keine Grenze, u : d das alte —
und hier ist dies das wahre Straßburg — ersteht den Staunenden wie
eine wehmütige selige Vision, die sich hochgegiebelt in den hundert
Wafferläusen spiegelt, die wie ein glitzernder Ring um die Stadt sich
finden.

Heute liegt 's strahlend über der alten Stadt , die soviel Erinner¬
ungen, soviel Schicksal« hatte . Mitten im reichsten , fruchtbarsten
Lande ruht sie. bla » grüßen di« zerklüfteten Höhen der Vogesen ihren
rotleuchtendcn Turm , und breit und jetzt auch bald schiffbefahren fließt
der Rhein eine ftiedliche Grenze, an ihren letzten Ausläufen vorbei .
Die Jll , die Aar und die vielen Kanäle , «ine Segensgabe französischer

kulturellen und sozialen Verhältniffe noch viel trauriger ak* tn

Deutschland, um so freudiger ist ein zielbewußtes Arbeiten zu be¬

grüßen

— Washington , 10. Febr . (Tel .) Der Senat faßt« de« Beschluß,
daß di« Statue des Generals Steuden als Gegengeschenk der Union
für die Statue Friedrichs des Großen an den Deutschen Kaiser ge¬
sandt werden soll. _ . „

— Washington . 10. Febr . (Tel .) Der Senat nabm eine Resol«.
tion an . wonock über die Lebensmittelteuernng in den Vereinigten
Staaten

'
eine Untersuchung angestellt werden soll .

— Washington , 9 . Febr . (Tel .) Präsident Taft bat eine Prokla¬
mation erlaffen , durch die Argentinien , Bolivien,Uruguay , Para¬
guay , Mexiko und Liberai der Minimaktarif zugestanden wird .

— Rewqork, 9 . Febr . Roosevekt » Rückkehr ist zum Rationalfeft
geplant Aus allen Staaten werden Abordnungen kommen Roofe-
velt hat durch Kabel di« Annahme der beabsichtigten Ehrungen et*
klärt .

DK . Nrwyork . 10 . Febr (Privattek .) Der Anftrag für argen,
tinische Kriegsschifte in Höhe von 44 Millionen Mart ist , wie au»
Argentinien berichtet wird , nunmehr definitiv an eine amerikanische
Firma , die Fore River Shipbuilding Company in Quincy Legeben
worden . Die Arbeiten werden sofort i« Angriff genommen werden,
und es verlautet , daß die zu bauenden Linienschiffe den mächtigsten
Typ , der bisher bestand, weit Lbertreffen werden . Die Schifte werden
mit Cortice Turbinen ausgerüstet werden.

Kampf gegen de » Stahltrnst .
DK . Rewqork, 10. Febr . (Prioattel .) Aus Pittsbnrg wird be¬

richtet, daß eine überaus intereffant « Ankündigung in dortigen Ge¬
schäftskreisengemacht worden ist. Es heißt , daß der "*' irder des Prä¬
sidenten Taft sich mit Mr . Charles Schwab affociie» . , um den Stahl »
traft zn bekämpfen Jn der Nähe von Bethlehem , Pennsylvania ,
werden die beiden genannten Herren mit einem Aufwand « von
29 99V 999 Mark große Stahlwerke erbauen . Mr . Schwab ist bereits
der größte Konkurrent des Stahltrustes , und Mr . Charles Taft ist
ein vielfacher Millionär Die Allianz zwischen den beiden Finan¬
ziers dürfte darauf hindeuten , daß der Plan die Billigung der Re¬
gierung der Bereinigten Staaten gefunden hat . welche schon seit lan¬
gem wünscht , das Monopol des Stahltrnstes gebrochen zu fetzen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe« sich unter dem

18. Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Schirrmann Lorenz
Eckert in Lauda die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem
5. Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Mit¬
gliedern der Königlich Belgischen Sondergesandtschast Höchstihren
Orden oom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar a) das Groß-
kreuz : dem Mitglied der Repräsentantenkammer Baron Eh . de Bro -
q u e o il l e ; b) das Kommandeurkreuz 2. Klaffe : dem Marquis I m -
periali des Prtnccs de Francavilla ; c) das Ritter¬
kreuz 2. Klaffe : dem Unterleutnant im 2. Regiment Jäger zu Pferde
srafen Eduard d ' Oultremont und dem Rene de Kerchove
»

' Escaerde .

Personalnachrichten
auS dem Ober -Pvstdirektionsbrzirk Karlsruhe .

Ernannt : zu Postasfistenten : die Postgehilfen Emil Brühmüller tn
Baden -Baden -Lichtental , Adam Eckert in Dill -Weißenstein . Robert
Hecht in Kappelrodeck, Franz Hoffmann in Forbach , Friedrich Kammer
in Osterburken, Adolf Lersch in Waghäusel , Adolf Schulz in Reilingen ,
Michael Weislogel in Kuppenheim .

Versetzt : die Postassistenten: Adrian Eustachi von Mannheim nach
Friedrichsfeld , Robert Geiger von Karlsruhe nach Bruchsal , Otto
Häußner von Mannheim nach Kork, Wilhelm Heckmann von Mann¬
heim nach Reckargemünd, Wilhelm Juhl von Mannheim nach Karls¬
ruhe, Heinrich Kern von Rheinau nach Mannheim , Peter Losmann
von Karlsruhe nach Ettlingen , Hubert Müller von Karlsruhe nach
Durlach , Wilhelm Popp von Karlsruhe nach Wertheim , Joseph Roos
von Karlsruhe nach Lichtenau, Eberhard Sattelmaier von Adelsheim
nach Hardheim , Adolf Setter von Mannheim nach Bammental , Leo
Zorn von Karlsruhe nach Rastatt ; die Telegraphenassistenten : Karl
Dittus von Mannheim nach Karlsruhe , Anton Kraus von Karlsruhe
nach Mannheim .

Badische Chronik .
— Karlsruhe , 10. Febr . Jn Abänderung des im Staatsanzeiger

Rr . 2g von 1996 erschienenen Verzeichniffes der Eisenbahnbetriebs -
ftellen wurden die Staticnsämter Söllingen von der 4 . Klaffe in dis
3 .. Sulzfeld , Grießen , Bronnbach und Bleibach von der 3 . Klaffe in
die 4 ., Dallau . Offenau , Neckarzimmern, Babstadt und Lautenbach
von der 4. Klaffe in die 5 . versetzt .

m Eggenftei« (A. Karlsruhe ), 7. Febr . Der Gauturntag des
Pfinzturngaues stndet am 13. Februar , 11 Uhr vormittags , in der
Wirtschaft zum „Laub " in Grötzinge« statt . Die Tagesordnung um¬
faßt folgende Punkt « : 1 . Prüfung der Vollmachten der Abgeordneten
§ 4 Abs. 2 der Gausatzungen. 2. Aufnahme von Vereinen . S . Verlesung
des Protokolls vom'

letzten Gautag . 4. Berichte der Gaubeamten . 5.

Zeiten , durchqueren und umfließen kapriziös und unberechenbar das
alte Straßburg . bringen mit ihren glitzernden Lichtern tausend Fröh¬
lichkeiten . in die engen, zum Retz verschlungenen Gaffen. Die Flüsse
entlang bauen in jedem Sommer die Kastanien sattgrüne Wälle ,
die im weißen Licht eines Hellen Morgens wie ein lebendiger Wald
die rötlichen Sandsteinfaffaden der Häuser beschatten. Traulich
stecken die hochgetürmten Dächer neben- und übereinander , mit tau¬
send abenteuerlich formierten Kaminen ; wie ein Band hält di« Jll
von der einen Seite , der Rhein -Rhonekanal von der anderen die in¬
nere Stadt zusammen als wollten sie in langsamer Steigerung den
Blick über die letzten Festungstürme und das Dächcrmeer hinleiten zu
dem überwältigenden Mysterium des Münsterturms . Leicht und
leuchtend schwebt er über der gebenedeiten Stadt , durchsichtig wie ein
silberner Filigran , mit Zacken und Schnecken, und still verklingt er in
die göttlich klare Pyramide . Es ist ein stetes Wechseln von Grüßen
und Erinnerungen zwischen dem einsamen hohen Turm und der ver¬
winkelten Innenstadt : das Münster ist kein antiquierter Rest einer
andersgläubigen Zeit , wie vielleicht in Ulm oder auch in Freiburg ,
nein , es ist das Haupt , die Spitze einer Gemeinsamkeit, die Jahrhun¬
derte kommen und gehen sah , in deren Umkreis Weltgeschicke erwogen
und vollendet wurden , und in heftiger als irgend eine Stadt in
deutschen Landen die Fieberkrisen mitschüttelten , aus denen eine neue
Erstarkung und Lebenskraft dem alten Europa erwuchs. Hier wurde
dem „Neuen Wesen"

, der Reformation , Münster und Bürgerhaus am
ehesten geöffnet ; diese Stadt war mehr als einmal der stolze Sieges¬
preis im weltentscheidenden Zweikampf der beiden großen Raffen ;
in ihr schlug die Stunde der Revolution gellend und blutig trotz
Paris . Waffenfroh war st« ja von je. und ihrem weiten Umkreis
entwuchsen die besten Marschälle des ersten Napoleon , Kleber , der jetzt
noch in ihrem Herzen steht und lebt , Rapp , Kellermann . Brual . Der
große Kaiser war der Gott von Straßburg . und jubelnd zogen die
Söhne der festen Stadt mit unter den imperialen Adlern , di« ganze,
berauschende Odyffee. Immer mehr verwuchsen Straßburgs Inter -
effen mit denen Frankreichs ; aus dessen übervollen Händen hatte
da« Eftaß das köstliche Geschenk der Mensche -echte empfangen , seine
von allemannisch-puritalnschem Ernst fanattich emporgeschafttr In -
dustri« fand in Frankreich lohnende Arbeit , kaufkräftig« Absatz-
gebiet , und mit französischem Geld kam am End« das ancien rtgim «
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st» Mannheim , 10. Febr . Ueberaus ungünstig ist das Ergebnis des
Mechnnngsabschlusses der Stadtkaste auf Ende des Jahres 1909. Die
Einnahmen blieben in vielen Rubriken zumteil erheblich hinter dem
Voranschlag zurück. Zn den Ausgaben ergaben sich namentlich in der
Armen, und Krankenpflege , sowie bei der sozialen Fürsorge groß«
Ueberschreitungen. Wenn trotzdem ein eigentliches Wirtschaftsdeftzn
nicht vorhanden ist , so ist dies nur dem Betriebssond zu verdanken , der

zwar eine Einbuße erlitt , immerhin aber vorübergehend noch als ge¬
nügend betrachtet werden kann. Der Voranschlag selbst zeigt eine
ganz nngewöhnlichr Steigerung der Ausgabe «, wobei in erster Reihe
die Volksschule zu nennen ist . Außerdem erfordert das eingemeindete
Feudenheim einen erheblichen Zuschuß . Die Zunahme der Steuer ,
kapitalien brachte zwar einen Mehrrrtrag an Umlage von 242 OVO Mk .,
war aber viel zu gering , um die erhöhten Ausgaben zu decken . Neben
der Schaffung neuer Deckmittel in Gestalt der Lustbarkeitssteurr und
des Zuschlags zur Hondstaxe war daher eine Umlageerhöhung nicht zu
umgehen, sie konnte aber unter Anwendung äuß«rster Sparsamkeit bei
der Bemessung der Ausgaben auf 3 Pfg von 100 Mk . Liegenschafts¬
steuerwert und Betriebsvermögen beschränkt werden . Rach der Ueber-
ficht über die Einnahmen und Ausgaben der Stadthauptkaste für 1910
betragen die gesamten Einnahmen 16166 402 Mk. , die gesamten Aus¬
gaben 23 538 425 Mk. Es bleiben infolgedesten noch 7 352 023 Mk.
( -1- 824 966 Mk. ) durch Umlage zu decken. Der Ertrag der geplanten
Lustbarkeitvfteuer wird mit 80 000 Mark berechnet

— Mannheim , 10. Febr Der Stadtrat hat vor 10 Jahren bei
der Eröffnung des neuen Schlacht- und Biehhofs die Summe von
25 000 4t als Grenze des von der Allgemeinheit zu übernehmenden
jährlichen Defizits bezeichnet . Dieser Betrag ist in den letzten Jah¬
ren mehrfach überschritten worden , im Jahre 1906 um fast das Drei¬
fache. Da nun mit Rücksicht auf den Rückgang der Schweinefchlachtun-
gen und auf die größeren Erweiterungsbauten der Fehlbetrag sich noch
erhöhen wird , beschloß der Stadtrat , dem Bürgerausschuß eine Er¬
höhung der Gebühren vorzuschlagen. Für die Kühlzellen soll die
Miete von 25 4t aus 30 4t pro Quadratmeter erhöht werden , die
Marktgebühr für Kälber die bisher 20 4 betrug , soll auf den für
Schweine gültigen Satz von 40 4 festgesetzt werden . Die Schlacht-
hausgebühr für Schweine soll eine Erhöhung von 1 41 70 4 auf
2 4t erfahren . Durch diese Erhöhungen wird das voranschlagsmäßige
Defizit für 1910 auf 24 000 4t herabgedrückt.

Ketfch , 9 . Febr . Die 14 Jahre alte Tochter des Maurers
Lemberger hatte im Oktober vorigen Jahres sich mit einer
Dunggabel am Fuße erheblich verletzt. In der Wunde zurück¬
gebliebene Stoffe haben späterhin zur Vergiftung des Blutes
geführt , die nun den Tod des Mädchens herbeiführte .

A Tauberbischofsheim, 9 . Febr. Gestern begingen hier die
Ignaz Buschler Eheleute das Fest der goldenen Hochzeit.

□ Wittenweier (A . Lahr ) . 9 . Febr . Die vor 14 Tagen aus
dem Rheine gelandete und hier beerdigte Leiche ist als die des
Schiffers E . Nicola aus Weisweil (A . Emmendingen ) festge-
stellt worden . Nicola war vor einem Vierteljahr an einem
Schiffe in den Rhein gefallen und ertrunken .

T Sädingen , 9 . Fett . Auf der schweizerischen Seite zwischen
Stein und Mumpf haben infolge des raschen Temperaturwechselc
ganz bedenkliche Erdrutschungen stattgefunden. Der Bahnkörper urt
auch die Landstraße ist durch bedeutende Riste stark gefährdet , so daß
die Züge nur in ganz verlangsamtem Tempo fahren dürfen und di
Straße bereits teilweise gesperrt wird . — Auf der Strecke Singen
Winterthur, zwischen den Stationen Stammheim und Ostigen , i'
ebenfalls eine Dammrutschung vorgekommen. sodatz der durchgehend■
Verkehr unterbrochen ist Derselbe wird durch llmsteigen an de -
Unfallstelle aufrechterhalten .

0 Griessen (A . Waldshut ) , 9 . Febr . Dieser Tage sin
'

40 Jahre verflossen , daß Herr Dr . Risterer von der llniversitc
Wien kam und sich hier zur Ausübung der ärztlichen Praxi
niederließ . Die Gemeinde wird Dr . Risterer die Anerkennun
für seine aufopfernde Tätigkeit durch eine besondere Ehrun
ausdrücken.

- 7- Riederwihl (A . Waldshut ) , 9 . Febr . Gestern früh r
das Anwesen des Schreiners Wasmer durch einen Brand voll
ständig zerstört worden .

«? Radolfzell , 10. Febr . Dieser Tage vollendete Fräulein
Schönenberger eine 25jährige Dienstzeit als Jndustrielehrerin
an der hresigen Volksschule. — Der Eemeinderat hat die Er¬
richtung einer Gewerbeschule beschlosten .

tt» Konstanz, 9. Febr , Aufgrund der sich mehrenden Fälle von zur¬
zeit hier vielfach auftretendem Scharlach im hiesigen Konradihaus ver¬
fügte heute der Gr Bezirkearzt bis auf weiteres die Ausschließung
aller Zöglinge dieser Anstalt vom Unterricht im Gymnasium.

Er7 beben.
— Altenheim (A . Offenburg) , 9. Febr. Gestern nachmittag kurz

vor %3 Uhr wurden hier zwei rasch aufeinander folgende ziemlich
heftige Erderfchütterungen wahrgenommen.

----- Dundenheim (A . Lahr ) , 9. Febr . Hier wurde ein ziemlich
starker Erdstoß verspürt .

— Schönau i. W ., 9 . Febr . Heute Nacht kurz nach halb 1 Uhr
wurde hier eine kurze aber ziemlich starke Erderschütterung wahr -

auch französischer Geschmack, französische Lebensführung , französische
gesellschaftliche Kultur ins Elsaß , nach Straßburg , und in diesem hol¬
den Zeichen siegte der Westen über die starre Stadt , die lange Jahre
gekämpft hatte um ihre Zugehörigkeit zu einem verrotteten Unding ,
zum heiligen römischen Reich deutscher Nation .

Ein Gang durch Straßburgs Gasten ist ein Gang durch Jahrhun¬
derte , deren lebendiger Lärm längst verhallte und deren reinster Geist
wie über stille Spiegel auf den schweigenden Fassaden der alten Ho¬
tels irrt . Welche Maske , welches Kleid immer Menschenlust und
Zeitbegierde sich schufen, in Straßburg formte einer deren reinstes
Bild köstliche Schöpfungen, die einsam und wehmütig schön im
immer Neuen beharrten . Ich kenne nirgends einen Straßenzug , der
sich mit der Brandgaste vergleichen ließe. Heute eine stille Hinterstraße
die aber im Geiste des achtzehnten Jahrhunderts fo recht die Haupt¬
straße war . Eine Nein« Gaste, in der sich die edlen Portale der
Schlösser und Hotels regence auftun . Nach vorn , auf deck Brolie -
platz oder gegen die Jll heben sie ihre machtvollen, herrlich -einfachen
Fassaden, verschloffen und ablehnend , ohne Tür und Tor , aber hinten
umschirmen ihre schlanken Flügel einen weiten Hof, aus dem die gast¬
liche Freitreppe breit und langsam hinanführt . In der Brandgaste
liegt der „Hanauer Hof"

, früher die zeitweilige Residenz der Fürsten
von Hanau , jetzt das Stadthaus , liegt der „Zweibrücker Hof" , in dem
heute der kommandierende General die vornehmste höfische Dienstwoh¬
nung hat . und die alte Präfektur , das Schloß des Statthalters . Alle
sind sie errichtet in dem wundersam schimmernden, rötlichen Dogesen-
stein. der alle Formen edel und wie von rosigem Duft umwittert er¬
scheinen läßt Alle sind bis ins Raffinierte vereinfachtes Barock, alle
in einem Stil , der wie kein anderer die vornehme Ruhe hat , deren
fürstliche Behausung so sehr bedarf , soll sie die ewige Klippe geist¬
losen Prunkes meiden. Noch drei , vier private Hotels liegen in der
Brandgaste , so das Hotel de Marmoutier , das einst die weltlich-frohen
Mönche von Dkauersmünster für ihres Abtes und ihre eigenen städti¬
schen Besuche bauten , und das bischöfliche Palai ».

Gehen wir von der Brandgaffe durch ein kurzes Eastengewimmel,
so tut sich vor uns , die wir in einem laubenartigen Eewölbezug, den
Gewerbslauben, vorwärtsschreiten, der Gutenbergplatz auf . dessen eine
Seite ganz vom Hotel de commerce beherrscht wird. Ein Gebilde
(dem Erbauer des Heidelberger Friedrichsbaues zugeschrieben ) , das
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genommen. Das Beben war wellenförmig ; Häuser und Gegenstände
zitterten und man glaubte , die Häuser müßten in sich zufammenstürzen.

— Schopsheim, 9 . Febr . Heute nacht und heute früh wurden in
unserer Gegend Erderschütterungen wahrgenommen.

Uns dem gewerblichen Leben .
$ Freiburg , 10. Febr . Im hiesigen Brauereigewerbe ist ein Tarif¬

vertrag zustande gekommen .
-f- Schöna» i. SB. 10. Febr . Aus Brauerkreifen wird uns ge.

schrieben : Die jetzt durch fast alle Zeitungen gehende Notiz , dir
Brauereien des Oberlandes würden von einer Erhöhung der Bier »
preise absehen, erklären wir für eine pure Erfindung , die vermutlich
auf böswillige Machination gegen den Brauer - und Wirtestand zurück-
zuführen ist . Wie allgemein bekannt, können weder Brauer noch Wirt
die neue gewaltige Steuererhöhung tragen , weshalb sie unter allen
Umständen auf den Konsum abgewälzt werden muß . Hierüber sind sich
alle badischen Brauer einig . Nur wegen der Höhe und des Zeitpunktes
des Aufschlags schweben zurzeit noch Einigungsoerhandlungen unter
den badischen Brauereien .

— Cardiff , 10. Febr . (Tel .) Die gestrigen Berhandkungen des
Einigungsausfchustes für den Kohlenbergbau sind auf einem toten
Punkt angelangt , da die Arbeitgeber 3 Forderungen der Arbeiter nicht
bewilligten .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 10 . Februar.

tz Hofbericht. Gestern vormittag nahm der Sroßherzog die
Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb und des Geheimrats Dr .
Freiherrn von Babo entgegen. Hierauf meldeten sich die nachge¬
nannten Offiziere und Militärbeamten : Obermilitärintendanturrat
Schmidt, beauftragt mit der Wahrnehmung der Geschäfte der Militär¬
intendantur des 14 . Armeekorps, bisher bei der Intendantur des 10.
Armeekorps, Geheimer Kriegsrat Feez bei der Intendantur des 14.
Armeekorps, Hauptmann Freiherr v . Beust im 1 . badischen Leibgre¬
nadierregiment Nr . 109, bisher Oberleutnant im Leibgardeinfan¬
terieregiment (1 . Großh. Hessischen ) Nr . 115 , Oberleutnant von Ernst
im 1 . Bad . Leibgrenadierregiment Nr . 109 , die Leutnants Müller und
Allner im Badischen Trainbataillon Nr . 14 . Nachmittags hörte der
Eroßherzog den Vortrag des Geheimrats Dr . Nicolai .

© Bortrag . Am Samstag den 12. Februar , abends )49 Uhr,^fin¬
det im Wintergartensaal des Hotel „Tannhäuser " auf Veranlassung
der Ortsgruppe Karlsruhe des deutschen Monisten -Bundes ein öffent¬
licher Vortrag der Frau Klara Ebert aus Koburg über „Neudeutsches
Heidentum " statt . Frau Klara Ebert ist durch ihre Mutterschafts¬
kurse wohl Jedermann bekannt, sie gilt als glänzende Rednerin sowie
auch als geistreiche und schlagende Dcbatterin . Das Thema des Vor¬
trages verspricht einen interessanten Abend. Es »st daher ein zahl¬
reicher Besuch zu erwarten .

□ Lula Mysz ©meiner Liederabend . Auf den heute abend in
Museumssaal stattfindenden Liederabend machen wir ganz besonders
aufmerksam . Lula Mysz ©meiner ist eine Gesangskültstlerin von
Weltruf . Anfang abends 8 Uhr.

© Kouzertverein . Das 5 . Künstler - Konzert am 16 . Februar
bringt einen Liederabend des berühmten Tenoristen Franz Naoar .
Naval ist 1864 geboren , studierte am Wiener Konservatorium und
.am nach kleineren Engagements ans Berliner Opernhaus , von da
iad) Wien und dann wieder nach Berlin . Die stärkste Seite an Na -
al 's Veranlagung ist die Lyrik. In den letzten Jahren hat Naval sich
insschließlich dem Konzertfach gewidmet . Naval hat als Liederinter -
ret ein sehr grobes Publikum und die Ankündigung seines Auftre -
ms füllt die größten Konzertsäle brs auf den letzten Platz . Naval
itt zum ersten Mal vor das Karlsruher Publikum , das ihm , dem
el Gefeierten und verwöhnten Liebling der Reichshauptstadt gewiß
roßes Interesse cntgegenbringen wird und das wäre zu wünschen ,
nn ein Engagement Nuval 's ist mit großen Mühen und Opfern

. rbnndcn
ikc . Vorfriihlingsleidcn . Wie der Beginn des Winters in der

Uebergangszeit, so ist auch sein Mbschied . mit Legionen von Lrkäl -
ungskrankheiten verbunden . Jedes noch fo einfache Hausmittel gegen
Katarrh und Schnupfen verdient da unsere Beachtung . Und es gibt
eren doch so verblüffend einfache . So scheint es wenig bekannt zu fein,
aß die gewöhnliche Kochzwiebel sich als eines der besten Mittel gegen
ie besonders im Frühjahre fo häufig herrschenden epidemischen

Katarrhe beu ährt hat . Die Zwiebeln werden gevierteilt mit Kandis -
nicker oder noch bester mit ungehopfter Bierwürze gedämpft und von
-em Safte alle zwei Stunden ein kleiner Teelöffel voll genommen.

Diesen eingekochten Saft sollte man in gut verkorkten Gläsern im
Hause vorrätig halten . Man würde damit in den meisten Fällen , be¬
sonders wenn die Anwendung zeitig geschieht , ein gutes Resultat er¬
zielen, ehe aus einem einfachen Husten ein hartnäckiger , chronischer
Bronchial - und Lungenkatarrh entsteht. Besonders bei Katarrhen ,
die bei Regenwetter mit Westwind eintreten oder sich abends schlim¬
mer als am Tage äußern und jedesmal im Zimmer stärker auftreten
als im Freien , ist dieses Mittel von bester Wirkung .

§ Diebstähle. Am 7 ds . Mts . kam einer Frau in einer Wirtschaft
in der Bohnhofstraße ein Pelz , Skunks, im Werte von 50 Mark ab¬
handen . — Am gleichen Tage wurden einem Kaufmann in der
Amali -nstraßr aus unverschlossener Ladenkaste 54 Mark gestohlen.

8 Verhaftet wurden ein 22 Jahre alter , aus Baden -Baden ge¬
bürt ger Taglöhner , weil er feine Mutter , eine Schneiderswitwe ,
mit einem Beil mit Totschlag bedrohte, eine 18 Jahre alte Modcll -
steherin aus Bafel , die sich unter Vorspiegelungen einmietete und da¬
durch ihre Logisgeberin schädigte , ein Dienstmädchen aus Ruda , Ga¬
lizien . weil es seiner Arbeitgeberin Weißzeug im Werte ' von 12 41
stahl, eine 26 Jahre alte Kellnerin aus Eppingen , dir dringend ver¬
dächtig ist , in einer Wirtschaft in der AdlerstratzH einem Herrn das

wie eine Inkarnation formenschöner Renaissance sich hinter dem
grünen Platz aufbaut . Es ist , wie fast das ganze Viertel , das sich
hinter ihm ausdehnt, ein einheitliches Denkmal der freien Reichs¬
stadt Straßburg, einer völlig anderen Stadt als der, die den höchsten
Ausdruck ihres Daseins in den Palästen der Brandgaste fand . Es ist
die Stadt , die sich im Schatten des aufsteigenden Münsters im engen
Mauerring zusammenschloß, in deren behäbig gewundenen Straßen
Sebastian Brand sein Narrenschiff vollud . Vom Gutenbergplatzführt
den Unvorbereiteteneine breite Straße plötzlich und unvermittelt vor
das Münster . Wie eine gewaltige Felswand stemmt sich sein Unter¬
bau in den mit einem Male so eng erscheinenden Häuserring, und in
tiefen Farben leuchtend, selig in seiner Einsamkeit , schwingt sich der
Einturm in den Duft der Höhe . Im Kreis, den stin Schatten aus -
mißt, liegt das kostbare Kleinod französischer Zeit , das Palais Rohan,das die hochmütigen , frivol-vornehmen Fürst -Kardinäle von Rohan-
Soubife erbauten . Seine hohen Spiegelscheiben , hinter denen nun
die Gemäldegalerieein ungestörtes Dasein führt, leuchten auf die Jll
Hinaus , die im Grün ihrer Staden ins neue, ins reichsdeutfche Straß -
burg führt . Das neue , ja, es ist eine schwere Aufgabe, ihm gerecht
zu werden , wenn die Augen noch voll sind, vom alten . Es ist voll¬
ständig eine Stadt für sich , durch die Wasterläufe von vieux Stras¬
bourg abgetrennt : «ine sehr saubere, sehr hygienisch « Stadt , aber öde
und ungemütlich , wie die neuen Viertel deutscher Städte so oft. In
den achtziger und neunziger Jahren fiel sie dem Schwindel von der
„deutschen Renaissance " zum Opfer , und heute leidet sie unter der
Erundstückspekulation. Ihr Prunkplatz , der Kaiserplatz , ist eine un¬
wirtliche Baumwildnis ( trotz aller Pflege) , umstanden von Bauten ,
in denen sich (vor allem im Kaiferpalastj eine ungeschulte Pracht¬
liebe im Geldüberfluß der siebziger Jahre austobte. Die einzige Uni¬
versität liegt achtunggebietend und ernst vor dem Beschauer und er¬
zählt vom deutschen Eelehrtenfleiß und deutscher Wissenschaft .

*

llngleichwertig ist die alte und di« neu« Stadt . Eettennt liegen
die beiden , die eine organisch sich zusamntenschließend, in stolzer , selbst-
ficherer Schönheit , die andere langweilig , sich in ungeschlostene Plätze
und nüchterne, viel zu breite Straßen auflösend . Aber jetzt eben siegt l
die Januarsonne über Dunst und Nebel, wie eine flammende Klinae >

Portemonnaie mit 13 4t gestohlen zu haben. Ferner wurden fest-
nommen eine 24 Jahre alte ledige Derkäuierin aus Zwickau, die
einem Dienstmädchn ihres Arbeitgebers eine Uhr mit Kette im Werte
von 25 4t und ihrem Arbeitgeber Waren im Gesamtwerte von 116 4l
stahl , ein 45 Jahre alter lediger, stellenloser Metzger aus
Weiler , weil er Frauenkleider im Werte von 38 Mark , die er rm Auf¬
trag der Eigentümerin nachfchicken sollte , verkaufte und den Erlös in
feinem Nutzen verwendete, und ein 22 Jahre alter Färber aus Krefeld
und eine 26 Jahre alte , ledige Weißnäherin aus Hessen , beide stellen¬
los , wegen Logisbetrug , falscher Namensangabe und unehelichen Zu¬
sammenlebens . _

Vermischtes.
.■= Berlin . 9. Febr . (Tel .) Das Militärlnstfchiff „M . III “.

das heute vormittag zu einer Fernfahrt nach Jüterbog aufge¬
stiegen war , traf um 41/2 Uhr wieder über dem Tegeler Schieß¬
platz ein ; es konnte jedoch, anscheinend infolge eines Defektes
der Höhensteuerung , nicht niedergehen und trieb nach Marien¬
dorf ab, wo es um 5 Uhr 30 Min . glatt landete . Offiziere und
Mannschaften des Luftschifferbataillons waren bereits zur
Stelle , um eine Nachfüllung vorzunehmen . Das Fahrzeug wird
die Heimreise auf dem Luftweg zurücklegen .

hd Berlin , 9. Febr . (Tel .) Die „B . Z . am Mittags veröffentlicht
eine von der früheren Frau von Schönebeck selbst herrührende Schil¬
derung der Offiziers -Tragödie von Allenstein, welche im allgemeinen
wenig neues enthält . Frau von Schönebeck schildert vor allem ihre
unglückliche Ehe während welcher sie mehrere Selbstmordversuche un¬
ternommen hätte , dann ihre Bekanntschaft mit Hauptmann von
Gäben , der stets ritterlich für sie eingetreten fei. Sie denke nicht
daran , zu entfliehen . Sie wünsche nichts sehnlicher als einen Richter¬
spruch. Sie beteuert ihre Unschuld an dem Morse , wenn sie sich auch
moralisch schuldig fühlt . Ihren jetzigen Gatten habe sie in einem Pen¬
sionat und nicht in einer Bar kennen gelernt.

hd Zabrze , 9 . Febr . (Tel . ) Die Kohlenhalde der Luisen -
grube steht in hellen Flammen . Furchtbare mit Oxidgas ver¬
mischte Rauchwolken dringen in den Ort und die Häuser und
machen den Aufenthalt fast unmöglich. Es sind umfassende
Maßnahmen zum Löschen des Brandes getroffen .

— Ohlau , 10 . Febr . (Tel .) Ein Gutsbesitzer von 65 Jahren , seit
30 Jahren Witwer , entführte ein junges Mädchen aus geachteter
Familie , Braut eines höheren Verwaltungsbeamten , aus einem Pen¬
sionat . Zwei Tage darauf hat in London die standesamtliche Trau¬
ung stattgefunden . In einem Vorort von Brüstet soll später die kirch¬
liche Trauung erfolgt sein .

I»d Halle a. 6 ., 9. Febr . (Tel .) Eine Witwe Waldheim ver¬
suchte sich und ihre drei Kinder im Alter von 4 Wochen, 2 und
4 Jahren zu verbrennen . Sre hatte unter dem Bett ein Feuer
angesteckt. Einvorübergehender Polizei -Sergeant bemerkte den
Feuerschein und drang in die Wohnung . Die Frau war gestän¬
dig und gab als Grund für ihre Verzweiflungstat große Not an .

hd Landsberg a . d . W . , 9 . Febr . (Tel . ) In Ludwigslust bei
Landsberg sind die 16 und 19 Jahre alten Töchter des Eigen¬
tümers Dobbert ohne ersichtlichen Grund wahnsinnig geworden .

— Mainz , 9. Febr . Das Erotzherzogspaar beteiligte sich hier am
Faftnachtsdienstag auf das lebhafteste an der allgemeinen Werferei
mit Konfetti und Apfelsinen und der Eroßherzog bekam einige Apfel¬
sinen an den Kopf, wogegen er aber auch manchen Kopf mit feinen
Orangen traf . Er wußte offenbar nicht , daß das - polizeilich ver¬
boten ist .

— Augsburg , 9 Febr . Als große Seltenheit für unsere Gegend
zeigt sich hier in den Lechauen ein großer Seeadler ; man bemerkte den
nordischen East wiederholt am Rande des Masters unter einer Krähen -
schar . Es gelang nicht , bis auf Schußweite an das scheue Ti »r beran -
zukomwe-

lid Ingolstadt , 9 . Febr . (Tel .) Bei der 3. Kompagnie des
10. Infanterie -Regiments ist die Genickstarre ausgebrochen . Dis
Soldaten Hölze! und Brandstetter sind bereits gestorben . Ein
dritter liegt hoffnungslos darnieder . Alle Isolierungs -Maß¬
nahmen sind ergriffen , sodaß eine weitere Verbreitung der
Krankheit ausgeschlossen sein dürfte.

= Mailand , 10. Febr . (Tel .) Von den Apenninen wird ge¬
meldet : Hungerige Wölfe kamen in die Täler und richteten
unter den Schafherden ein Blutbad an.

= London , 10. Febr . (Tel . ) Wegen Umsichgreifens der In¬
fluenza ist die Schließung der Seekadettenanstalt Osborne in
Aussicht genommen . — Auf der Insel Wight fand ein bedeuten¬
der Erdsturz an den Klippen statt. Viele Tausend Tonnen
donnerten in die Tiefe .

Eine Berirrnng
~ Berlin , 9. Febr . In der langen Reihe von Verirrungen be¬

sonderer Art wird hier jetzt ein eigener und wegen der darin ver¬
flochtenen Personen Aufsehen machender Fall regrstriert , in welchem
eine gebildete, geistig hochstehende Dame ihre unerwiderte Leiden¬
schaft durch pornographische Briefe, Bilder und Plastiken , gesandt an
den Geliebten , sich austoben läßt . Das Opfer ist der charmanteste ,
beliebteste Gentleman -Witzbold von Berlin , Herr Josef Giampietro .terr Giampietro , dessen schauspielerischem Talent und trockenen,

umor man eigentlich ein weiteres und tiefer zu pflügendes Feld
wünschen möchte, steht allabendlich auf der Bühne des Metrovolthea -
terS, kneift als Gardeleutnant oder so was Aehnlichem sein EinglaS

reckt sich der Turm des Münsters über der weiten Stadt , und . ein
Symbol hochgereckter, ewiger Kraft , erblüht feine starke Blume in
blassem Gold und leuchtet über beiden , der alten und der neuen Stadt

.Ave Argentoratum !

Gerichtszeitung .
e= Mannheim , 10 . Febr . Ein Prozeß aus Künstlerkreifen , der

sehr viel Staub aufwirbelt , kam am Samstag vor der 2. Zivilkammer
des Landgerichts hier zur Verhandlung . Eine ledige junge Klavier -
leyrerin ist mit einer in den hiesigen Musikkreifen als Lehrerin sehr
bekannten Dame in Differenzen geraten. Es wird ihr vorgeworfen ,
daß sie aus Eefchäfts-Eiferfucht über die junge Dame , die jetzt eine
Schadenersatzklage gegen sie angestrengt hat , dei allen in Frage kom¬
menden Musikinterestenten gehässige, auf llnwabrbeit beruhende Ge¬
rücht« verbreitet habe, um die Klägerin in Mannheim als Musik¬
lehrerin unmöglich zu machen . Die Klägerin hat außer einer Privat¬
klage wegen Beleidigung , wie bemertt, noch eine Klage auf dem
Zivilwege zur Zahlung einer Summe von vorläufig 6000 4t für den
ihr verursachten Schaden angesttengt. Nach der am Samstag statt¬
gehabten Verhandlung wurde Beweisbefchluß verkündet. Auf den
Ausgang des Prozesses darf man gespannt sein.

lick Berlin , 9. Febr . (Tel . ) Nach mehr als achttägiger Verhand¬
lung neigt sich der große Bestechungs- Prozeß vor dem Kriegsgericht

k £ i - . VI 7 Wachtmeister und Sergeantender Futzartillerie - Lchießschule zu Jüterbog zu verantworten haben ,
Ikncm End « entgegen . Zu Beginn der heutigen Verhandlung ergriff
P e£ .Vertreter der Anklage das Wort . Er hielt die Schuld der Ange¬klagten für erwiesen und beantragte gegen den Wachtmeister Karstadt

DrebstahIS und Bestechung 1 Jahr 6 Monate
-H, Entfernung aus dem Heere, gegen den Vizewacht -

HrH*!l er und die Sergeanten Meyer und Wahl wegen des
gleichen Vergehens je 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und Entfernung
uust dem Heere , gegen den Sekanten Pruschte, bei dem die Sacheetwas milder lag , 1 Jahr 3 Monate Gefängnis und Degradation ,gegen den Vizewachtmeister Rentenberg 6 Monate Gefängnis und
Degradation und gegen Hansel 4 Monate Gefängnis .— Mansfeld , 10. Febr . (Tel. ) Im Aufruhrprozeß wurde 1 An¬
geklagter zu 5, ein anderer zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt , rin
dritter wurde freigefjkochen .

hd Kiel , 9 . Febr . (Tel .) Vor dem Kriegsgericht de, 1. Geschwadersder Hochseeflotte wurde der Bootsmannsmaat Freedr vom Linienschiff
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rnb Aua« und singt in der bis zum Weitzglühen lxis aaiizc Javr hi --,
durchgcsvielten »Revue" das Couplet . Und wenn Giampietr » -er¬
scheint . jubelt das Publikum , ist der Erfolg zur Stelle .

Seit vier Jahren erhielt — so erfährt man jetzt — Herr Gram
pietro anonvme Briefe und Pakete, deren Inhalt ihn mit mehr als
Casanova-mäßiger Deutlichkeit einer sehr deutlichen Liebe versicherten
und zu dementsprechenden Taten aufforderten . Als die Geschichte zu
toll,wurde , übergab der Künstler , der in glücklicher Ehe lebt, den un¬
erhörten Fall der Staatsanwaltschaft , die am Samstag voriger Woche
die Absenderin dieser Dokumente auf offener Straße , an der Pots¬
damer Brücke , festnahm. Die Sendungen wurden stete auf Post¬
ämtern , häufig auch in anderen Städten aufgegeben - die Handschrift
war dem Druck angeähnelt , so daß die Polizei lange Zeit im Dunkeln
tappte. Durch einen Trick der Polizei , der in der Aufgabe einer
Annonce in den Berliner Blättern bestand und auf den die anonpme
Schreiberin prompt hineinfiel , erhielt man wenigstens eine unver¬
fälschte Schriftprobe . Außerdem wurden in den Briefen Dinge er¬
wähnt , die nur eine mit der Giampietroschen Familie intim bekannte
Person kennen konnte . So zog sich der Kreis immer enger, bis der
schwerste Verdacht auf einer Dame sitzen blieb, die den besten Gesell-
fchaftSzirkeln im Tiergarten angehört und in der Tat seit Jahren im
Hause drS so widerlich belästigten Künstlers verkehrt, mit diesem und
seiner Gattin sogar oft selbst über die anonvmen Briefe gesprochen
und die dahinter steckende Persönlichkeit in den schärfsten Ausdrücken
verurteilt hatte . Am SamStag beobachteten Kriminalbeamte eine
Modistin, die einen Brief zur Post gab. In der Begleitung der
Modistin , die die Beamten schon seit längerer Zeit in dem Verdacht
hatten , daß sie die Mittelsperson sei , befand sich eine elegant ge¬
kleidete Dame , die sich in ein Cafe begab, während die Modistin zur
Pott ging . Rasch wurden aus der Poiianstalt einige Recherchen arme-
ttellt , die den Verdacht der Beamten bestätigten . Die Dame wurde
sofort fistiert. Sie leugnete zunächst alles , legte aber unter dem Ein¬
druck des Belastungsmaterials , das man ihr vorhielt , endlich ein Ge¬
ständnis ab. Obgleich der Name dieser Heldin eines unerhörten
Skandals nicht genannt wird , erfährt man doch , daß es die Gatt «»
eine» sehr angrsehenrn , reichen Berliner Kaufmanns fein soll. Di«
Briese vfleate die Dame mit » M . 2 .

“ oder „ Frau Ha -Ha " zu unter¬
zeichnen . Auf der Polizei gab sic an , daß ihre rasende und ewig un¬
erwiderte Leidenschaft für Herrn Giampietro sie zu dieser merk¬
würdigen Verirrung geführt habe. Die Dame wurde einktweileu
wieder auf freien Fuß gesetzt.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Preise".

M.E . London . 10 . Febr. (Privattel .) Am Donnerstag findet
ser entscheidende Ministerrat statt , der die Politik der Regie-
r»ng gegenüber dem Oberhaus sowie den Wortlaut der Thron¬
rede feststellen wird. Asquith besuchte Chamberlain in Cannes
und besprach mit ihm die Reform des Oberhauses . Wie die
Blätter melden , wurde keine Einigkeit erzielt. Auch im Mlni -
sterrat selbst herrsche über das weitere Verhalten gegen das
Oberhaus keine Uebereinstimmung.

---- Dublin , g. Febr . Heute hielt hier die nationalistische
Partei eine Bersammlung ab , in welcher John Rrdmond wieder zum
Präsidenten gewählt wurde ; ferner wurde einstimmig beschlossen, die
Anhänger O'Briens aus der Partei auszufchließen.

M .E Petersburg, 10. Febr . (Privattel .) Die Kriegsgerüchte
wollen in der russischen Presie immer noch nicht verstummen .
Der geheime Staatsrat Dlofsik. aus dem Kriegsmintsterium
wurde im besonderen Aufträge des Zaren plötzlich nach Ostasien
entsandt . Dlossik ist bereits abgereist , ohne daß der Zweck seiner
Reise bekannt ist.

M .E«. Helsingfors . 10. Febr . (Privattel .) Nach amtlicher
Zusammenstellung wurden bei den Landtagswahlen in Finn¬
land insgesamt abgegeben : 172100 Stimmen für die Sozial¬
demokraten , 99704 Stimmen für die Altfinnen . Die Jung¬
finnen erhielten nur 57 708 Stimmen . Die sozialdemokratische
Majorität des Landtags wird voraussichtlich abermals seine
alsbaldige , und wie vorauszusehen , diesmal endgültige Auf¬
lösung herbeiführen .

bd Konstantknopel , 9. Febr. Sowohl in Pemen wie im
nördlichen Arabien haben die türkischen Truppen bei Zusam¬
menstößen mit Arabern nicht unbedeutende Verluste erlitten.

Die Erkrankung des Königs von Schweden .
(-) Karlsruhe, 10. Febr . Ueber das Befinden des Königs

von Schweden sind gestern bei dem Erotzherzog günstige Nach¬
richten «ingetroffen. Der allgemeine Zustand des Kranken ist
sehr befriedigend .

t= Stockholm, 9. Febr . Heute abend wurde folgendes Bul¬
letin über das Befinden des Königs ausgegeben: Der König hat
im Laufe des Tages häufig kurze Zeit geschlafen und flüssige
Nahrung zu sich genommen . Die Schmerzen sind fast vollständig
geschwunden. Nur ein Gefühl der Müdigkeit macht sich geltend .
Der Verlauf der Krankheit ist bisher normal.

Botschafter Graf Taktenbach f .
----- Madrid, 10 . Febr. Der deutsche Botschafter "Graf von

Tattenbach ist heute früh 2 Uhr gestorben. Am Sterbebette
weilten die Gräfin, sowie das Personal der Botschaft und des

Konsulats. Bis in die späte Nacht sprachen zahireiu - , . . ncglieder
des diplomatischen Korps , hohe Beamte, Verlierer der Aristo¬
kratie und viele Angehörige der deutschen Kolonie im Bot¬
schaftsgebäude vor , um sich über das Befinden des Grafen zu er¬
kundigen. Der Tod trat nach langer Agonie ein.

Die spanische Mintsterkrise .
Madrid. 9. Febr . Das Kabinett Moret gab seine Ent¬

lassung. 9JUt der Bildung des neuen Kabinetts wurde der De¬
mokrat Lanalejas beauftragt.

— Madrid. 10. Febr . Das neue Ministerium ist gebildet
und setzt sich wie -folgt zusammen : Lanalejas Vorsitz, Inneres
Graf Segesta, Aeußeres Erarcia Prieto , Krieg General Aznar,
Marine Arias Miranda , Finanzen Eobian , Justiz Ruiz Ba -
larino» öffentliche Arbeiten Ealbeton» Unterricht Graf Roma-
nones.

— Madrid , 9 . Febr . Den Borwand zur Minifterkris « bildete die
kürzliche Beschränkung drr Befugnisse des Bürgermeisters bei der Er¬
nennung von Beamten . Moret stimmte den Republikanern zu Liebe
zu . Romanone « mißbilligte die Konzession an die äußerste Linke. Der
wirkliche Grund find Streitigkeiten wegen Brrteilnng der Kammer¬
mandate . _

Die Balkan -Frage .
-- - Konstantinoprl , 10. Febr . Die mit der Ausarbeitung des Ent¬

wurfes eines Handelsvertrages zwischen Oesterreich -Ungarn und der
Türkei betraute Kommisiion hat festgestellt , daß der neue Entwurf
auf einer anderen Grundlage aufzubauen sei, als der für die gegen¬
wärtigen Verhältnisse in der Türkei nicht mehr geeignete Entwurf
von 1893 .

----- Konstantinopel, 9 . Febr . Unter dem Vorsitze des Erotz-
wesirs Hakki Pascha hat sich eine Epezialkommisfion gebildet,
welcher der Finanzminister, der Arbeitsminister, der Minister
des Innern und der Kriegsminister angehören . Die Kommis¬
sion soll eine Reihe schwebender Eisenbahnfragen, wie die Füh¬
rung der Linien Alexandrette-Alep, ferner Adana-Bulgurlu
und Sorman-Panderma zu baldiger Entscheidung bringen.

e= Salonik. 9. Febr. Gelegentlich einer gegen einige Re¬
aktionäre durchgeführten Untersuchung entdeckten die Behörden
die Fäden eines von Albaniern im Wilajet Salonik angelegten
reaktionären Komplottes. Eine Anzahl Lehrer und Staats¬
beamte erscheinen kompromittiert . Ueber die Entdeckung, der
die größte Bedeutung beigemesien wird, wird noch strengstes
Stillschweigen bewahrt , bis Weisungen von der Regierung ein-
treffen .

----- Athen, 9 . , Febr. Die von einem auswärtigen Blatte
gebrachte Meldung, die Militär * Liga beabsichtige, falls der
König die Einberufung der Rational -Berfammlung ablehne,
den Prinzen Georg zum König auszurufen, entbehrt jeder Be¬
gründung .

= Athen , 9. Febr . Das neue Ministerium hat beschlossen ,
die Einführung des Zuckermonopols bis Ende 1910 zu ver¬
schieben .

---- Athen, 9. Febr. Die hl. Synode hat den Bischof von
Larissa , Ambrosius , der vor einigen Monaten aufrührerische
Reden gehalten hatte, wegen mehrfacher Verletzung der Kirchen¬
gesetze zum Verlust seines Bischofamtes verurteilt.

M .E . Kanea . 10. Febr . (Privattel .) Die zurückgetretene
kretische Regierung beschloß , bis auf weiteres im Interests des
Landes die Regiernngsgefchäste fdrtzuführen und den Schutz¬
mächten einen scharfen Protest gegen die beabsichtigten Maß¬
regeln wider Kreta zu übersenden . Die Regierung in Kanea
wird noch vor Ahsendung des Protestes eine Proklamation an
die Kreter erlassen. Inzwischen ist an dem Gebäude der provi¬
sorischen Regierung in Kanea das griechische Krenzwappen an¬
gebracht.

Die Erneuerung der Suezkanas-Konzession .
— Kairo , 9 . Febr . Bei der heutigen Eröffnung des Gesetzgebenden

Rats empsahl der Khedive die Annahme der Vorlage betreffend die
Erneuerung der Konzession der Suezkanalgesellschaft. Die Bersamm¬
lung möge die Vorlage reiflich erwägen ; denn sie entscheide über
Gegenwart und Zukunft . In einer längeren Rede führt « der Khedive
aus , die Regierung halte den Entwurf des Vertrages einstimmig für
annehmbar , wenn die Gesellschaft sich mit einigen Modifikationen ein¬
verstanden erkläre . Die Interest «« Aegyptens feien in genügender
Weife sicher gestellt. Die Regierung sei nicht verpflichtet, in dieser
Frag « die Meinung des gesetzgebenden Rate » «inzuholen . Der Mi -
nisterrat halt « die Angelegenheit aber für so wichtig, daß er keine
endgültige Entscheidung treffen wollte, ohne den gesetzgebenden Rat
gehört zu haben . Der Beschluß des gesetzgebenden Rates wird auf den
18. Februar erwartet .

--- Gent , 9 . Febr . Der geschäftsführende Ausschuß der Jung -
Aegypter hielt hier eine außerordentliche Sitzung ab zur Besprechung

der Erneuerung drr Konzrstion für den Suezkanal und sandte an die
ägyptische Nationalversammlung in Kairo ein Telegramm , in de«
gegen die Erneuerung der Konzession Protest eingelegt wird .

Handel und Verkehr.
St .A . Karlsruhe . 9. Febr . Im Rheinhafen sind im Monat Sie .

zember 91 ( 1908 : 30 ) Schiffe mir insgesamt 25 871 (5 326 ) Tonnen
angekommen und 98 (8) Schifte mit insgesamt 8 285 (467) Tonne »
abgegangen . . .- Mannheimer Effektenbörse vom 9 . Februar . (Offizieller Be¬
richt.) Die heutige Börse verlief in fester , aber stiller Haltung .
Höher stellten sich die Aktien der Frankfurter Transport -Unfall , und
Glas -Verflcherungs- Gesellschaft . Kurs : 1870 (5-, ferner Anilin -Aktien
437 (5 . und Zuckerfabrik Waghäusel Aktien 172 .25 <5.

DK . London, 10. Febr . ( Privattel .) Die neue Bulgarische An»
leihe, die von der deutschen Bankfirma I . Henry Schroeder u. Co in
London aufgelegt wurde , konnte einen schnellen und großartigen Er¬
folg erzielen . Die Emistion ist bereits am erste » Tage mehrmals
überzeichnet worden, und das Papier notiert heute an der Londoner
Börse ein Agio von 1 % . Ganz abgesehen von der Tatsache, daß da»
die Anleihe vermittelnde Bankhaus an sich schon einen Erfolg garan¬
tierte , hat der Umstand, daß das tatsächliche Besitztum der bulgari¬
schen Regierung einen Wert von über e-ner Milliarde Mark präsen¬
tiert , und daß der Erlös aus der Anleihe größtenteils zu produktiven
Zwecken verwendet werden soll , bei dem englischen , anlagesuchenden
Publikum sympatisch berührt .

Briefkasten.
A. E . 188 : Beim Nachweis der vom Privatklager ausgestrenten

Verleumdungen haben Sie von der BeleidignngsNag « desselben nichts
zu befürchten, Sie können wegen dieser Verleumdungen des Privat¬
klägers auch die Widerklage im gleichen Verfahren erheben . Die ge¬
kündigte Wohnung ist am Ende der Mietzeit zu verlosten , der Ver¬
mieter haftet Ihnen für den durch sein Verschulden erlittenen Schaden.

Rr . 33 I . O. : Das Wohnungsrecht erstreckt sich auch auf die Fa - ,
milie des Wohnungsberechtigten . Zu der Familie gehören die Kinder ,
und der Ehegatte , auch wenn der Berechtigte erst nach der Bestellung
des Wohnungsrechts sich verheiratet . Anders dann , wenn das Woh- ,
nungsrecht nach dem Willen oder der Absicht der Vertragsteile nur für
den Berechtigten bestellt sein soll . Besuche und Bedienung können nicht
ausgeschlosten werden.

E . in B . : Zu einer Vereinbarung über den Ausschluß der Kündi¬
gung auf die Wintermonate Dezember, Januar und Februar ist e»
nach der Anfrage nicht gekommen , die gesetzliche Kündigung war daher
auf 1 . Januar 1910 zulästig und der Mietzins nur bis zu diesem Zeit ,
punkt zu entrichten . Ortsgebräuche haben nach dem bürgerlichen Gesetz¬
buch keine Gültigkeit mehr. DieMtetzinszahlung entfällt auch mit Rück- «
sicht auf die vom Vermieter verweigerte Weitervermietung der ge,
räumten Wohnung .

Auszug aus ven « tandesbuchern Karlsruhe .
TodeSfäkle :

7. Febr . : Ludwig Lendorff, Major a . D . , ein Ehemann , aü
70 Jahre ; Karl , alt 23 Tage , Vater Emil Röhrig , Schneider . —
8. Febr . : Veronika Mack , alt 77 Jahre .» geschiedene Ehefian des
Maschinisten Leopold Mack ; Otto Bräutigam , Gendarm a. ein
Ehemann , alt 37 Jahre .

rüeiterbericht vom Schwarzwald
-st- Ruhftein , 10. Febr . Schneehöhe 60 Zentimeter . 7 Erad Kälte ,

Prachtvolles Wetter , Skibahn vorzüglich.
-j- Feldberg , 10. Febr . Schneehöhe 1 .20 Meter , 10 Zentimeter

Neuschnee , 8 Grad Kälte . — Das norwegische Kommando , bestehend
aus 2 Offizieren und 4 Mann , das zu dem Skiwettlauf sich angesagt
hatte , ist eingetroffen .

rvasserstauv des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 9. Febr 3.35 m (8. Febr. 3,20 m).
Schnsteriulel , 10. Febr. Morgens 6 Uhr 3,30 m (9. Febr. 4,25 mX
Kehl, 10 Febr. Morgens 6 Uhr 4,79 m (9. Febr . 4,40 u>X
Maro «. 10. Febr . Morgens 6 Uhr 6,66 m (9. Febr . 6,02 m).
Mannheim , 10. Febr . Morgens 6 Uhr 6,28 m (9. Febr . 5.63 w).

Uergnttgungs- und Nereins -Anreiger«
(Da» Näher « bittet man an» dem JnIeralenteU z» ersetz««.)

Donnerstag den 10. Februar:
Apollotheater . 8 Uhr Dartetcvorstellung .

Heute abend 8 Uhr Konzertderrumänischen
, ,<5lllTUUlJülJU | - r *p«r ««pell» im « artensaal.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 U . Zentralh . 6 U . 2. Damenabt . Kaiserallee 6.
Museumsaal . 8 Uhr Liederabend Lula Mysz -Gmeiner .
Siational -Stenogr .-Berein . 8V3 Uhr llebungsabend im CafS Rowack.
Schwarzwaldverein . Vercinsabend . Moninger Konkordias. Vortrag .
Turngem . 8% U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 Entenbergsch.
Turngesellsch . 8 U. Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Rebeninssch.
Verein für Handlungslommi » von 1858. Versammlung , Landsknecht,
verein von Bogelfreunde «. S Uhr Wochenverslg. im gald . Adler .

Schlesien wegen Rekruten -Mißhandlung in 51 Fällen zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt .

)*( Paris , 10. Febr . Die Pariser Geschworenen verurteilten
riestern nach zweitägigen Verhandlungen die Bufwürteriu Rosella
Bosch, die am 19. Juli v. I . ein junges Dienstmädchen in der Wohn¬
ung ihres Herrn tötete , um zu stehlen, zum Tode. Seit 25 Jahren
ist in Frankreich keine Frau hingerichtet worden.

Weiten: und Hochwaffernachrichten .
sch Mannheim , 10. Febr . (Privattel .) Rhein und Neckar sind im

Laufe des gestrigen Tages »oeiter gestiegen. Der Rhein von 5,63 auf
6,28 m und der Neckar von 5,98 auf 6,46 in . Der Neckar hat bereits
das Borland bis zum Eisenbahydamm überschwemmt.

— Wertheim , 9. Febr . Das Master ist infolge der Schneeschmelze
rapid gestiegen. Der Mainpegel zeigt 29«, der Tauberpegel 295 Zenti¬
meter . Der Main steigt weiter . Voraussichtlich werden noch 150 bis
250 Zentimeter dazukommen.

— Stuttgart , 9 . Febr . Aus dem Iagft -Gebiet werden starke Ueber.
fchwemmungen gemeldet. Das Tal von Ellwangen bis Westhausen ist
ein See ; die Verbindung von Trechtelfingen zum Bahnhofe ist unter¬
brochen . Bei Aalen wurde durch die Rebenflüste das Tal weithin
überschwemmt.

1 Basel , 9. Febr . Mit dem Aufhören des Regens dürfte auch
die drohende Hochwassergefahr vorderhand vorüber sein , denn der
Rhein ist seit gestern wieder um 30 Zentimeter zurückgegangen.

-- - Trier , 9. Febr . Das Moselhochwaster ist mit 5.45 Meter seit
8 Stunden zum Stillstand gekommen. Die Moseltalbahn muhte
zwischen Andel und Zeltingen wieder den Betrieb einstellen.

= Köln «. Rh ^ 9 . Febr . (Tel .) Der Rhein ist von heute vor¬
mittag 9 Uhr bis herte abend 7 Uhr von 5.17 Meter auf 5.85 Meter
gestiegen. Bet Bonn ist der Rhein stündlich um 5 Zentimeter gestiegen.
Um 6 Uhr abends betrug der Pegelftanb dort 5.8« Meter . Man be¬
fürchtet, daß der Strom im Laufe der Nacht über die User treten werde.
Auch von der Ahr wird Hochwasier gemeldet.

— Oldenburg . 9. Febr . (Tel .) Infolge der starken Schneeschmelze
hat die Hunte und ihre N-benfliisse einen außerordentlich hohen
Wasirrftand erreicht. In dem Nachbarorte Eversten hat die Ueber-
jchwemmung dedenMche Dimensionen angenommen . Ein Hau» ist
dereit » zur Hälfte , ein ander« fast vollständig vom Wasser ein,
geschloffen .

'

Ports , 9. Febr . (Tel .) Die Seine ist in den letzten 24 Stunden
um ti Zentimeter ^ stiegen. Für morgen wird ein neu» Steigen

um 30 Zentimeter erwartet . Das Quartier des Bahnhofs und des
Quai »o» Jvry ist «mf eine Länge von 80 Metern mit Waffer bedeckt.

= Paris , 9 . Febr . (Tel .) Da die Regierung , obwohl die Lage
nicht bedrohlich ist . mit der Möglichkeit einer neuen Ueberschwemmung
rechnet, ordnete der Ministerpräsident an , die gegen das Hochwasier ge¬
troffenen Maßnahmen vorläufig noch aufrecht zu erhalten . In den
Stadtvierteln , die möglicherweise vom Hochwasier betroffen werden
könnten, sollen die Notstege wiederhergestellt werden . Die Geländer
der Quais in Bercq und Paffy werden erhöht . Die nach der Seine
hinausgehenden Fensteröffnungen der unterirdischen Bahn sollen ver¬
stopft werden. ..._

Kleine Zeitung.
ok . Der Postverkehr der Welt . Die »ArchiveS postales" veröffent¬

lichen soeben eine Statistik über die neuesten Daten des Weltpost-
verkehrS , demnach existieren in 97 Staaten ( in einer Fläche von 75
Millionen Quadratkilometern ) 271 000 Postämter . Die Vereinigten
Staaten haben daran den größten Anteil , nämlich 63 663 ; hierauf
folgt sogleich Deutschland mit 49 838 , eine Zahl , die ungefähr den
Bevölkerungsverhältnissen der beiden Länder entspricht. Erst nach
Deutschland kommt England mit 23 738 Aemtern ; es folgen Rußland
mit 18 000 , Frankreich mit 13 000 , Italien mit 0500 und Oesterreichmit der gleichen Zahl . Jeden Tag werden 110 Milliarden Briefschaf¬
ten zur Post gegeben und in die verschiedenen Städte , Provinzen .Länder und Erdteile geschickt . Diese täglichen 110 Milliarden Briefe
usw . repräsentieren , da viele Wertbriefe dabei sind , einen tägliche,,
Wert von durchschnittlich 343 Millionen Fr « . In Deutschland allein
bringt jeder Tag 21 Millionen Briefsendungen . Deutschland mar¬
schiert sogar an der Spitze in bezug auf die Anzabl der angestellten
Beamten . Es sind 814,251 , während die Zahl sämtlicher Postbeamten
der ganzen Welt 1 394 247 beträgt . Deutschland hat auch die meisten
Briefkästen. nämlich 144 860 ; im ganzen , das heißt in der ganze»
Welt gibt eS deren 767 898 . Bezeichnenderweise rangiert Deutschland
nicht an erster, sondern an der zweiten Stelle in bezug auf die Zahl
der Jnlandsbriese ; es verschickt mebr Briefe ins Ausland als die
anderen Länder . Die französische Zeitung „ KosmoS " nimmt diese
Feststellungen zum Anlaß einer Klage über den Unterschied zwischen
deutschen und , französischen Postverhältnisien und vor allem Post¬
ämtern . Die ältesten Berliner Postämter , sind moderner als die mo¬
dernsten , sranzöstschim , und die Behandlung der Briese läßt sich über¬
haupt nicht vergleichen . In Paris geht ne umständlich vor sich und
wirb oft von mürrischen Beamten besorgt, bet denen Gnade zu fin¬
den, der Aufgebende sich zu besonderem Glück anrechnen darf ; in
Berlin hat man einen eingeschriebenen Brief oder ein Wertpaketin einigen Augenblicken erledigt, wobei alle Teile genau wisien, was
sie zu tun baden und daher auch mit militärischer Knappheit bandeln.

Den Ueid dev Götter erregt
ein hübsches Frauenantlitz , dem durch regelmäßigen Gebrauch der
Mhrrholinseife Erhaltung der Jugendfrische beschieden ist. 31a

4 *

I
Winterknr für Lungenkranke )

„Schwarzwaldheim “ Schömberg b . Wildb &dl
650 m ü. d . M . PhysikaL diätet Heilverfahren . In geeigneten FäBen I
spezifische Tuberkulinbehandlung . Spezialistische BehandL von Erkrank. ■
der oberen Luftwege . — Zentralheiz . Lift Preise von 7—10 Mk. p. Tag. ■

Prosp . frei. 10666a Leitender Arzt : Pr . med. LKzner . y

NIZZA Wel öe Suöe
1 , Ranges . Zentralste , ruhige Südlage mit Garten . Wasser,
heizung, Appartements mit Privat-Bad. Allerneueste sanitäre
Einrichtung. Besitzer : Morlock & Schnetzer .

Am Technikum Strelitz (2 Bahnstunden nördlich von Berlin ) find
außer anderen Anbauten nunmehr auch das MaschinentechnischeLabo-
ratorium und der Erweiterungsbau der Lehrwerkstätten vollendet und
ausgerüstet . Dampf -, Gas - und Sauggasmaschinen , Pumpen , Tur¬
binen und Dynamos find in modernen Typen zu Versuchen ausgestellt.
Das Technikum zählte im Jahre 1909 1217 Besucher. Der Unterricht
wird nach Methode Hittenkofer (Vortragsbeginn viermal jährlich .
Uebungen stetig) erteilt , die unmittelbaren Anschluß an Vorkenntnisse
und auch täglichen Eintritt ermöglicht. Das Programm wird auf Ver¬
langen kostenlos versandt . Wir verweisen auf die Beilage zu dieser
Nummer . 1276»

Telephon SSS0
Kronenstr. 32.

Preise
für Aufbügeln :

1 Anzug Mk . 1 .—
1 Ueberzieher „ 0.80
1 Hose « 0.40
1 Weste . 0.30

Preise für Reinige »
i»N. Bügeln :

1 Anzug Mk. 2.60
l Urverzieher . 2 .40
1 Hose . 0 .90
1 Weste . 0.50

Reparaturen werden sauber u. rasch ausgesüdrt
und zu den denkbar billigsten Preisen berechnet,

äs*, Abbolen «n» Zuftellen gratis . S. l -
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Der „ Badischen BaugewerkS -Zeitung " , AmrUches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenosienschaften für das Großherzogtum Baden, Hohenzollera
vnd Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und
Maurermeister , Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Lalbiabr nur 1 Mark frei zugesendet Drobenummern werden aus Wunsch gratis zugesandt ),
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

* Reue künstlich « Gewebe. Es existieren bereits mehrere Verfahren
zur direkten Erzielung von Stoffen mit Hilfe von Zellulofe -Löfungen .
Die Stoffe werden durch mechanische Vorrichtungen hergestellt, welche
die zähe klebrige Flüssigkeit ln festverbundene, durchkreuzte Fäden
verwandelt . Eine neue , von den bisher bestehenden vollkommen ver¬
schiedene Methode hat vor kurzem Francis Beltzer erfunden . Er be¬
schreibt in dem Moniteur Quesneville die äußerst interessanten Expe-
ttmente , vermittelst deren er eine Art Gewebe erzielte , das sich spontan ,
lediglich unter physikalisch - chemischen Einwirkungen bildete . Setzt man
Baumwollabfälle , Hobelspäne usw . der gleichzeitigen Einwirkung von
Wasser , Aetznatron und Schwefelkohlenstoff aus , so entstehen Zellulose -
^Lanthate "

. welche , im Wasser gelüst, die Viskose ergeben , deren zahl¬
reiche Anwendungsformen (Lack , Kunstseide. Zelluloidimitation usw.)
bekannt sind Streicht man auf eine Glasplatte eine dünne Schicht
dieser dickflüssigen Lösung und setzt sie dann der Luft aus , so ver¬
dunstet das Wasser und es bleibt ein Häutchen aus Zellulofemasie zu¬
rück. Das Kohlensäureanhydrid der Luft neutralisiert das Natron
und verursacht die Lostrennung des Tanthats , wodurch sich die un¬
lösliche Zellulose nach und nach absetzt . War der Grundstoff Holzbrei ,
so erhält man ein Häutchen von dichter, amorpher Textur . Nimmt
man dagegen Baumwolle , so erkennt man in dem Häutchen unter
dem Mikroskop eine unendliche Menge verwickelter Fäden : durch
Waschen des so niedergeschlagenen Häutchens scheidet man alle lös¬
lichen Stoffe aus . und es bleibt eine Art filzigen Stoffes übrig , der
zwar sehr zerbrechlich ist. aber doch eine gewisse Kohäsion infolge der
Verfilzung der faserigen Bestandteile zeigt . Eine interessante Beob¬
achtung. welche Beltzer machte , war die . daß ein Zusatz von faseriger
Baumwollviskose zu den mit Holz hergestellten Tantozellulose -Lösun-

gen das Niederschlagen derselben in faseriger statt der amorphen Form
bewirkte . Er steht in dieser Tatsache eine sehr merkwürdige Analogie
mit den Kristallisationserscheinungen von Salzlösungen , bei denen das
Hineinwersen eines Kristalles die Neubildung zahlreicher Kristalle
Hervorrufen kann . Das praktisch « Interesse dieser Versuch« ist «in be¬
trächtliches. obwohl bis jetzt von einer industriellen Verwertung noch
nicht die Rede sein kann. Aber die Technik schreitet so schnell vorwärts ,
daß die praktische Anwendung der beobachteten Erscheinungen mög¬
licherweise schon der nahen Zukunft Vorbehalten ist . Und vielleicht
erleben wir bald das Erstaunliche, daß Stoffe direkt aus zersetzten
Sägespänen hergestellt werden. Cth .

* Möbel tu armierte « Beton . Die Erfindung Joseph Moniers ,
Zementmörtel und Beton mit Metallverstärkungen zu versehen, hat sich
nach und nach immer mehr Verwendungsgebiete erobert . Röhren .
Bassins , Balken , Eisenbahnschwellen aus diesem Material find schon
nichts neues mehr . Das neueste auf diesem Gebiete , nämlich die Her¬
stellung von Möbeln aus verstärktem Beton , wird der Revue Generale
de la Eonstruktion aus Schottland berichtet. Der früher gefährliche
Hafen von Aberdeen ist in neuerer Zeit bedeutenden Verbesserungen
unterzogen worden . Von den Dämmen ist eine Strecke von etwa
1800 Metern in armiertem Beton ausgeführt . Unter den übrigen
Verbesserungen ist namentlich ein außerordentlich reichhaltiges Labo¬
ratorium für physikalische und chemische Untersuchungen erwähnens¬
wert . Zn demselben steht ein Tisch , der aus vier mit Rundeisenstäben
armierten Betonpfeilern , und einer mit gleicher Verstärkung und
einem Metallnetz armierten Platte aus gleichem Material besteht.
Der Wandschrank ist aus Portlandzement und Granitabfällen gefertigt
und in gleicher Art wie die Tischplatte armiert . Er ist , mit Ausnahme

der Türen , in einem Stück gegossen . Seine Wände sind 25 Millimeter
stark; der Boden hat einen Durchmesser von 30 Millimetern . Die für
sich gegossenen Türen bestehen aus einem Rahmen von 25 Millimetern
Stärke , der Füllungen von 12 Millimetern Durchmesser umschließt
Diese neue Anwendungsart des Betons ist ebenfoeigenartig wie in¬
teressant . Sie dürste sich in der Zukunft besonders für Eeldschränk«
empfehlen , für welche sich das Material hauptsächlich durch sein«
Feuerbeständigkeit hervorragend eignet.

Die Eijeubahnen in Brasilien . Seitdem Brasilien im Februar
1891 als ein Bund aus 20 Staaten Republik wurde , hat sich die Kilo¬
meterzahl seines Eisenbahnnetzes ungefähr verdoppelt . Am 1 . Januar
1890 hatte Brasilien 9300 Kilometer Eisenbahn , während es gegen¬
wärtig deren 18 828 besitzt, wobei aber die im Bau begriffenen Linien
die auch noch mehrere tausend Kilometer ausmachen, nicht mit ein¬
gerechnet sind . Auf seine ökonomische Entwickelung in den letzten Jah¬
ren kann das Land stolz sein ; denn in einem einzigen Rechnungsjahre ,
1908 , wurden nicht weniger als 1000 Kilometer Eisenbahn dem Ver¬
kehr übergeben . Ein beträchtlicher Teil des Gesamtnetzes, über 8000
Kilometer , gehört der Bundesregierung , während etwa 6000 Kilometer
sich im Eigentum der einzelnen Staaten befinden und die übrigen
4000 Kilometer von verschiedenen großen Gesellschaften betrieben wer¬
den und nach 60 Jahren in das Eigentum der Bundesregierung über¬
gehen. Nach dem Beispiel der Vereinigten Staaten von Nordamerika
begünstigt die brasilianische Regierung die Bildung großer Gesell¬
schaften durch Verschmelzungkleinerer, indem sie ihnen das Recht zum
Bau von Eisenbahnlinien und zum Betriebe derselben für eine lange
Pachtperiode gibt . So ist die BundesregierungEigentümerin der Linien ,
ohne sich der Mühe der Verwaltung derselben unterziehen zu müssen.

Einladung.
Nachdem in dem neuen Gesetzentwurf , betreffend Abänderung

«er Semernde - und Stadleordnuug . der von den städtischen Haus¬
besitzern und Gewerbetreibenden angestrebtew gerechteren Verteilung
der städtischen Umlagelasteu nur m verschwindend geringem Matze
Rechnung getragen worden ist, nachdem ferner in diesem Gesetzentwurf
die Einführung einer rigorosen , in die Eigentumsverhältnisse tiek
und rücksichtslos einschneidenden Wertzuwachssteuer vorgesehen ist .
die den Liegenschaftsverkauf schwer behindert und nach und nach voll¬
ständig unterbindet , nachdem sodann in letzten Tagen von den An¬
hängern der Gartenstadtbewegung dem Landtag eine Petition vorgelegt
worden ist , in der zugunsten dieser den Minderbemittelten «icht an¬
gehörenden Kreise weitgehende staatliche und städtische Unterstütz¬
ungen verlangt werden , die vorwiegend den die meisten Umlagen
gaÜIenben städtischen HauS- und Grundbesitzern , Handwerkern und
Gewerbetreibenden zur Last fallen würden , findet am

nächsten Freitag, den 11. Februar, abends '/,S Uhr ,
im große» Saale des FriedrichtzhsfS eine

allgemeine Versammlung
der hiesigen Grund » und Hausbesitzer . Handwerker und Gewerbe¬
treibenden statt , in der zu dem Gesetzentwurf Stellung genommen
werden soll.

Sämtliche hiesigen Haus - «ud Grundbesitzer . Handwerker und
Gewerbetreibende sowie die Herren Landtagsabgeordneten werden
mit der dringenden Bitte um gefl . Erscheinen eingeladen .

Gruud - «ud Hausbefitzer-Berei «. E. B.
Der Borstand . 2109.2.1

| Restaurant z. KiinsMaus
\ Karlsruhe.

*

£ Die festlich geschmückten Räume +
■ sind von Hsdiermiftwodi an bis einsdiliess* ■
■ lick Sonntag von halb 3 Uhr bis 6 Uhr ■
■ nachmittags gegen Eintritt ' von 50 Pfennig ■
• zu sehen . 2088.2.2 ■

3. Kovar , SSSt
8 Ariedrichsplatz 8.

=== = Anfertigung von — t
Konfirmanden - ( Smoking- ) und
Sport- Anzügen (vamenturnhosen ).

Spezialität : « 4646*

Frack t Gehrock Anzüge .
■= ■ Stoff-Lager. » »

Alöbel - Empfehlung .
Albert Kühn , MWÄ .

Durmersheim, Friedrichstratze .
Für Brautleute -M8

empfehle mein reichhaltiges Lager , nur eigenes Fabrikat , tu moderne »
Schlaf . , Wohn - und • telsezimmer , sowie Einzelmöbel

in alle » Stil - and Holzarten .
Interessenten einer gediegenen Arbeit wenden sich vertrauensvoll an

mich . Anerkannt gutes Fabrikat unter Garantie .
1279« IMP* Bitte genau aufFirma zu achten , -er 27 . 1

vrillantringe. je 1 Stein , eine Partie im Auftrag ganz billig
zu verkaufen . Preis per Stück von Mk. 60 bis 400.
Ausnahmsweise billig . 2195.2 .1

Christ . Fräuhle , 8sKsch«ie-, Sarlsrrhe , Wage.
Aach wird alt Gold in Zahlung genommen.

Perlen, 1er, 61ns- u. HaWen, Steine etc.
in allen Farben und Größen stets am Lager .

A . Ziegler , Ritterftraße Nr. 2, fl.
Pariser Kleiderstickerei m>* Perlentzantzlnnq . B4S1S.S.S

Holzversteigerung.
Karlsruhe . Aus dem Do-

mänenwalddistrikt Reupforzer -
kopf bei Leopoldshafen werden
mit Ziel auf 1 . November ver¬
steigert :

DieaStag den 15 Februar ,vormittags 1410 Uhr,im Saale z. Rose in Eggenftein :
2 kanad. Sägvappeln , 4 Ahorn-

Säg - und Wertholzstämme. 1 Ei -
ckenstamm . 13 Ruschen - und 43
Eschen -Wagnerstämme , 22 ru -
schene und 9 Akazien-Nutzholz -
stere, 300 Ster eschenes , ruschenrs
u. eichenes Scheit- und Prügel -
Holz , 1775 harte Wellen und 5
Lv ' e Abraum .

Zusammenkunft um 8 Uhr am
Leopoldshasener Hafendamm zur
Holzvorzeigung. 2095

Grötzingen .
Stammhol

V ersteigerrrng .

Die hiesige Gemeinde läht aus
dem Gemetndewald, Bruch- und
Bergwald , am
Donnerst ««! de« 17. Febr . 1910
folgende Hölzer öffentlich ver¬
steigern :
56 Eichen von 0,34—535 Fstm.,
43 Eschen von 0,25—1,96 Fstm.,

5 Rotbuchen v. 0,63—2,26 Fstm.
6 Ruschen V. 0,68—1,37 Fstm..

23 Pappeln v. 0 .53—1,52 Fstm.,
9 Erlen von 0,34—1,08 Fstm.
Das Stammbolz wird auf

Verlangen von den Waldhütern
Müller und Scheidt vorgezeigt.

Auszüge aus den Aufnahms¬
listen . sind bei Waldmeister Heidt
hier . gegen Entrichtung der
Schreibgebübr erhältlich.

Zusammenkunft bei günstiaer
Witterung , vormittags 10 Uhr,im Gabenschlag im Bruchwald
und bei Unwetter vormittags 11
Uhr in dem Rathaus dahier.
Grötzingeu, den 8. Febr. 1010.

Der Gemeinderat .
Wagner . 1259a

S tammhol
V ersteigerung .

Das Grossh . Forstamt Graben
in Bruchsal versteigert aus den
Domäuenwalddiitrikten Äammer-
sorst . Büchenauer Hardt , Apothe¬
kersgrund und Köpfe am Sams¬
tag den 19. Februar 1910, vor¬
mittags 9 Uhr beginnend, im
Rathaussaalc in Graben :

Rotbuchen: 4 I . . 2 11 . , 9 111 .
und 1 IV . Kl ., Eichen : 52 V . Kl .,
Eschen : 1 IV . , 4 V . u . 4 VI . Kl .,Erlen : 2 III ., 21 IV . u . 97 V.
Kl . . Pappeln : 6 1 .. 9 11 .. 17 111 .
und 4 IV . Kl . . Akazien : 1 111 .und 2 V . Kl . , Weitzulmen: 2 N ..
1 IV . und 1 V . Kl ., Rotulmen :
1 IV . Kl .. Kastanien : 1 IV . Kl..Weiden : 14 III . , 17 IV . und 1
V . Kl .. Bellen : 7 III . und 1 IV.
Kl .. Forlen : 13 1.. 32 11 . und 6
III . Kl . , sowie Fichten : 1 II . und
1 111 . Kl.

Auszüge aus den Ausnahme¬
listen können vom Forstamt be¬
zogen werden. 1253a

Kolzversteigerung.
Grossh . Forftamt Rheinbischofs¬

heim versteigert am Dienstag
den 15. Februar d. As . irn Gast¬
haus zur Krone in Oberbruch aus
Distrikt „Abtsmoor " mit Borg-
frist bis 1. Oktober 1910 :

Bormittags 10 Uhr : Eichen 2
1s . 1 Id ; 7 II b ; 12 III b ; 22
IV . , 5 V . Kl . ,, Eschen 9 IV . ; 8
V . ; Hainbuchen 3 III . ; 18 IV . , 1
V . Kl . , Kirschbaum 1 IV ., t V.
Kl . ; Ulmen t II ., 1 V . Kl . ; Erlen
4 IV .. 4 V . Kl . ; 90 Wagner¬
stangen.

Vormittags 11 ^ Ui« : Scheit¬
holz Ster : 33 Eich, 15 Esch. . 15
H.-Buch ., 27 Erl . Prügelhotz
Ster : Li Eich, 61 Esch.. 11 H.-
Buch .. 162 Erl - 5 Nlm- 1L SSp. ;
Stockholz 64 Ster ; 7975 Laub-
bolz-Normalwellen. INS «

»»Kl ! 508 »MM
Die Unterzeichnete Dienststelle

setzt von verfügbar gewordenen
Beständen eine grötzere Anzahl
1 . Gesetzes - u . Verordnungsblätter

für das Grohherzogtum Baden
(von 1869 an ) ; auch Regierungs¬
blätter von 1803 bis 1868;

2 . Staatsanzeiger für das Grotz-
herzogtum Baden (von 1869 an ) ;

3. Reichsgesetzblätter lvon 1871 an ),
auch Bundesgesetzblätter von
1867 bis 1870, darunter einzelne
vollständige Sammlungen (in
einfachen Einbänden )

dem Verkaufe au » und nimmt
portofreie Angebote auf ganze
Sammlungen und einzelne Bände
entgegen. 2080.2 .2

Karlsruhe , den 5 . Februar 1910.
Material « Drncksachenbureau

»er Grossh . Generaldirektion
der BadischenStaatseisentzahnen

Kolrversteigerirrrg .
Das Grossh . Forstamt Mittel¬

berg (Ettlingen ) versteigert am
Donnerstag den 17 . Febr . 1910,
vormittags 11 Uhr, in der „ Marr -
zeller Mühle : 1255a

aus dem Distrikt Großkloster¬
wald ( Forstwart Eisele in Macr -
zell ) : 983 Ster buchenes, 182
Ster forlcnes Scheitholz , 458
Ster buchenes, 91 Ster forlenes ,
100 Ster gemischtes Prügelholz ;
7000 buchene und gemischte Nor¬
malwellen, 3 Lose Schlagraum .

Nutz- u . Krennholt-
Versteigerung .

Das Grossh . Forstomt Reckar -
grmünd versteigert Dienstag den
15. Februar l. I ., mittags 1 Uhr,
im Gasthaus« zum Ochse« i«
Mauer aus dem Domänenwald¬
distrikt II „ Judenwald " : 3 Ster
eichene Nutzscheiter, 28 Ster
eichene Nutzrollen (0,8 u . 1 inlg .) :
40 Ster eichenes, 564 Ster bu¬
chenes Scheitholz I .—III . Kl, ; 58
Ster eichenes, 266 Ster buchenes
Prügelholz I . u . II . Kl. ; 5190
Stück buchene , 550 Stück eichene
Normalwellen , sowie 4 Lose
Schlagraum . Borzeiger des Hol¬
zes : Forstwart Echner in Wie¬
senbach . 1343a

Fischhalle Beeiltet
Herrenstr . 15, Nähe Kaiserstraße .
Holland . Schellfische Psd . 50 Pfg .
Kackschellsische Pfd . 25 u . 30 Pfg .
Grüne Heringe Pfd. 20 Pfg.
Holländer Cablrau Pfd . 40 Pfg .
Seelachs «, Seeaal Pfd . 40 Pfg .,
Tafelzander Pfd . 1 Mk .
Seeforellen Pfd . 40 Pfg .
Schollen Pfd . «0 Pfg ., 2177
Rotzunsen Pfd . 00 Pfg ^Gebackene Fische Psd . 50 Pfg .

Die Riesen' l
Dosen

Glanzolin
allerbeste Schnellglanz -

PTPmp
a 10 , 15 und 20 Pfg .

überall erhältich .

Fabrikanten : Koch & Schenk,
Ludwigsburg. 588a

Telegramm !
Degen grotzen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
usw . Postkarte genügt . B4802 .2.1

J . Stleber ,
Markgrafenftraß » 19. ,Telephon Nr . 2477 im Hauie .

Ein neugeborenes Kind,
besser» Herkunft , wird in gewissen¬
hafte Pflege gegeben.

Offerten unt . Nr . B4776 an tne
Expedition der ..Lab . Press - "

DasBett der deutsch. Kronprinzen-Hinder
geliefert nach. Steiners weltberühmtem
hygienischen 'Paradies -System. 2187

Solche Bestellung , besonders in Anerkennung des hohen , ge¬
sundheitlichen Wertes Steinerscher Paradiesbetten , unter den

Augen ärztlichen Beirates, Ist der beste

Fingerzeig für jeden Bettenkäufer .
P«rj ! jP ' W ,

«. im lactoiee,
‘““"S,* fatale

solltenals selbstverständl .
nur

Steiners F3P3II
in Betracht kommen,

denn sie sind ein wich¬
tiges Mittel zur Gesund¬

erhaltung !-! |
Person!. Besicht , (kauffrei)

überzeugt stets sofort.
Hftchste Behaglichkeit . — Wohltuendster Schlaf .
Praktischste Anordnung aller einzelnen Veile

Komp) , Belten für Kinder und Erwachsene von Mk. 30 — an.
BV Nur echt "MW zu haben in der Süddeutschen Niederlage :

"fiSf >8 « Knlser - tr . 18 « WS
Fabrikpreise. — Versand in ganz Deutschland franko . — Kataloge gratis.

Kohlensäure
offeriert zum billigsten Tagespreise. 2119.4.1

üeinrieti Schlerf

WJ ?

Grösstes Flaschenlager am Platze .
Bürsten und Knrzware « en gros.

Karl'Mlhelmstrahe 40. _ Telephon 549

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die 1878*

Deelseklersiennq gegen Degeatier
Anton Springer

Grösste und leistungsfähigste Desinfektions-
anstatt Deutschlands

Karlsruhe , Markgrafenstr . 52. Telephon 2340 ,Abonnement ganzer Anwesen änsserst billig .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider.
Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
S

enüat, komme ins Haus . Ä4781 .2.1'. Brauner , Sch wanen str. 19 .

extra lang , Ia . Qualitätextra lang , Ia . Qualität

Dutzend Pfennig
bei Abnahme von 5 Dtzd I

mit IO 8/, Rabatt . " I

Geschwister ßaer
Spezialhaus für Braut * u. !

Kinder-Aussattungen
Kaiserstraße 1491 |

Tafel -Aepfel .
Srirou TafelSpsel, verschiedene

Sorten , find sortwmirend zu haben.
4x f ftffTigmbt ,

NB. Werden auch pfundweise
absratzb»» 1518*

Weitzstickerei.
Namen . Monogramme u . ganze

Aussteuer « werden zum Sticken
u . Festonieren übernommen . B4800
3 .1 Werderstr. 81 , 4. Stock, links .

Aepfelt «
Etz-, Koch - und Backäpfel 3 Pfd .

35 Pfg ., 10 Pid . 1 . 15 Mk.. Kaffel-
reineiren , Ehampagnerreinetten ,
Lederreinetten , Lederäpfel . Luiken ,
Himbeeräpfel, Koch- u . Butterbir¬
nen zu den billigsten Preisen und
helle französ. Nüsse 2 Pfd . 45 Pfg .
empfiehlt Obst - «. Gemüsehandlg .
Waldstr , 54 , nächst Sophienftr .^ 200 Mark «

zu leihen gesucht . Gute Sicher¬
heit und Zrns . Monatliche Rück¬
zahlung.

Offerten unter Nr . B4793 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Jarlthe» flfindit.
19P0 Mst werden, da sofort

gebraucht, geg. eine
Ivfach« Sicherheit zu hohem Zins
u. Gewährung eine» ExtrahonorarS
aufzunehmen gesucht .
„ Offerten nur von icchitalkräfttaen
Leuten unter Nr . 2079 an die wx»
tute4 der . Bad. Presse" och. 3&
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Gesellschaftsreisen nach -er Riviera.
Best», ktdtgfie und bequemste Reisegelegenheiten .

7. Sonderfahrt «ach der

Dauer : Eine Woche !
dom Basel Sonntag de« 27 . Februar 1919.

Reiseplan :
von Basel über Luzern—Gotthardbahn —Gaschenen,
Mailand nach Genna . San Remo . Mentone ,
Gab Martin . Monaco . Monte Carlo , Nizza
(Cornische Route ). Heimfahrt einzeln und beliebig
innerhalb 60 Tagen über Genua , Mailand , Como,
Lugano . Flüelen . Luzern , Basel . (Fahrtunter

brechungen gestattet ).
Die Aufenthalte sind durchaus genügend , um die wichtigsten
und bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenschein zu

nehmen, daher kein Hasten und Ueberanstrengung !

Abfahrt

8smstsg den 12. d Mts. , abends ll2 $ Uhr
im Colosseumsaaale

2036.2.2Dasselbe ist als

Jugend - Schul» u. Spiel-Fest
gedacht und laden wir hierzu unsere verehrt Mitglieder und
deren weren Angehörigen höflichst ein mit der Bitte, in einer
dem Charakter des Festes entsprechenden Art erscheinen
zu wollen.

Wir verweisen hierbei , ebenso bezüglich des Eirtfflhrunps-
rechtes, das nur in beschränktem Maße gestattet ist, auf das
unsere Mitgliedern mit dem 1909 er Jahrbuch zug gangene
Rundschreiben .

Der Turnrat .
f

18 ^

Karlsruhe
Samstag den 12. Februar , abends 8 Uhr,

im Saale des Kühlen Krug : 2120

Maskenball
mit Prämiirung der originellsten u. schönsten Masken.

Eintrittskarten (Herren 1 Mk., Damen 50 Pfg . ) sind
in der „Deutschen Eiche “, Augartenstr. 60 , sowie an der
Hasse erhältlich . Der Vorstand .

Ortsgruppe
Karlsruhe .Deutscher loniMunit ,

Sonnabend den 18. Februar , abends '1,8 Uhr, findet ,m
Wintergartensaat des „Hotel TanndLuser" ein

Oeifentl . Vortrag
, 44

2104 über :

„Nendentsches Heidentum
m Fra « Clara Ebertttö Lobnrg W.

Freie Aussprache . Eintritt frei . Jedermann willkommen.

V

■
m
m

Museumssaal Karlsruhe .

Freitag den 11. Februar 1910 , abends 7 ' /, Uhr,

Chopin-Abend
Wilhelm 1698

&

BACKHAUS .
Kompositionen v. Friedrich Chopin ,

geboren den 22. Februar 1810 .
Ende gegen fi,lO Uhr .

Der Konzertflügel von Steinway & Sons , New Tork-Hamburg
ist fus dem Lager des Herrn Hoflieferanten L. Schweis gut
Eiatrittlkarten *Hi .— .3.— ,2.—4 60 u . l .— sowie Programme
sind in der HofmusikalienhandlungFr . Doert , Kaiserstr . 159

(Telephon Nr . 2003) und an der Abendkasse zu haben .

[alt-ÜEStaurant Grüner Baum
8pezial-Ausschar .k der Brauerei Hoepfner .

TÄ « lioti Konzerte .
Es ladet hiermit zum Besuche höflichst ein 2118 .6 .2

Heinrich Götz , Restaurateur

FchrO-Versteigerulig.
Freitag den 11. Februar , nachmittags 2 Uhr» werden im Buktions

lokal, ZLhringerstratze 29» gegen bar versteigert :
1 Sekretär , Mahagoni , 1 Schreibtisch, 1 großer zweit . Schrank,
Ausziehtisch, LH Tische , Küchentische , 1 Ladentisch. 1 Paneelsofa ,
1 Fauteuil , 1 Diwan , 1 Spiegelschrank, 1 kl . Buffet , 1 Chiffo
nier , 2 Bettstellen mit Rost , Matratzen , und Polstern , gute De-
betten , 2 Oelgemälde , 1 große Wirtschastsuhr , sehr gut erhaltene
Damenkleider und Blusen , 1 Handnähmaschine , 1 feiner Frack
und Weste , Salonaaslüster , 1 Partie gute Vorhänge , Briefordner ,
1 N. Herd usw. Liebhaber ladet höflichst ein 2105

Volle , vorzüglicheVerpflegung u. Unterkunft in nur durchaus
ersten Hotels , folvie Eifenbahnfahrt 3 . Klaffe (bei 2. Kl.

» lag !) ab Bafel bis zurück Basel , alles in¬
en zu dem billigen Preis von nur

ALK . Y75 . — " 6ia3 . i
Gest Anmeldungen sofort erbeten . Prospekte durch :

Internationales Reisebureau , Strassburg i . E,
Hohen ohest asse 8 . Telephon 805.

Scmrzwaidiereir
(Soki. Karlarafct)

Donnerstag den
10 . Februar 1910

im PloniBger ,
Konkordiasaal

Vortrag : Ans H »Ib *»ten
( Fortsetzung ) .

TurngesellsGhafi
Karlsruhe.

ITehungsabende :
Asstbeade Mitglieder :) i s ■ ä » •<

Dienstags u Freitag “ t 3 2 '°
Mftuer * (alte Hmtm ) ( - ,.•=

Biege : Donnerstags >. sjsa ®
Daateaabtellaagea :
I. Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebeuius*
schule . Südstadt .

II . Montags von 8 — 10 Uhr in der
Turnha le der Schillerschule ,
Kapellenstrasse .

Frauen und ältere Damen Mit¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule
( Kapellenstrasse ) .

Zlgllnge : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius

schule , Südstadt .
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schnlstrasse .

Feektia : Montags von 8—9 Uhr in
der Tnrnbaile der Realschule ,
Wa Idh ornstrasse ,

Spiel - und Turnplatz: Beiertheimer
W&ldcben.

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

1260 Vorstand .

Rndemrein Sturmvogel
V.).

Hierdurch
bringen wir
unseren ver-
ehrlichenMit -
gliedern zur
gefl . Kennt¬
nis , daß am
Donnerstag ,
17. Februar

ds . Js ..
abends 9 Uhr. im Restaurant
„Landsknecht “, Zirkel ,
II . Stock , unsere

ordentliche
8e»ttl>I-BklsliiiiMmz
für das Jahr 1909 stattfindet .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes .
2. „ „ Kassiers.
3. Entlastung des Vorstandes

und Kassiers.
4 . Verschiedenes.
5. Neuwahl des Vorstandes .

Wir bitten höfl . um möglichst
vollzählige Beteiligung .

Her Vorstand .
NB . Etwaige Anträge find

längstens bis zum 15. d. Mts .
bei dem I . Vorsitzenden einzu¬
reichen . 2052

Heute Donnerstag abend 8" Uhr :

Uebungsabend
im Vereinslokal — CafS Nowack,
Eingang NowackSanlage (2. Stock ).

Shftemgenofsen und Freunde
willkommen.

Afatlonal -SteiiograpfieD-Yereln.

S ( Ripn $ 0j ( lit ( onln
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Wochenversammlung

(kanfm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsniie .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Re anra « !
„ Landsknecht" «Zirkel) altdeutsches
." immer .

Junge Kochstau
empfiehlt sich für Konfirmationen .
Zu erfr . Wrrberstr . 15 , V . B4784

Geübtes Fräulein empfiehlt sich im
WchnShe« mb RaschinerWen.

Näh . M aienstr . 9 , p ., r . B4811

Zeichnungen
jederArt werden von gewissenhaftem
Fachmann diskret und pünktlich an -
aefertigt . Für Exam . - Kandidaten
Uebertragen , Ausziehen re. billigst.

Gefl. Offerten unter B4815 an
die Exped. der ^ Bad . Presse" erb.

Verloren.
Auf dem am 5. Februar stattge¬

fundenen Maskenball wurde in der
Festhalle eine vierreib . Koralleu -
halskette verloren . Der redliche
Finder wolle seine Adresse unter
Nr . B4839 an die Expedition der
.Bad . Presse" niederlegen .

tm Caf6 Bauer
vvuvttn Sonntag abend eine
Brieftasche mit einigen Papieren .
Abzugeben gegen Belohnung .
B4803 Degenfeld straße 5, II.

2 Bettladen.
ne« . 2 gepolstert « oder Patent -
Röste . 2 dreiteilige Knnstwoll -
Matratzen , 2 Polster werden für
17« Mark abgegeben . B4779

Waldstraße 22 , Laden .

r Konrad
Schwarz Telepk 352

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WerkHüttefür Reit¬
anlagen u. Repara¬
turen hei billigster
- Berechnung .

Grastee Lager ^ Rabattmarken

srsüh. Hsslhksttr Jtarlftibr
Donnerstag . 1 «. Februar 1910 .
37 . Ävoimeuiknts -Poritrllung der

Atzt. A trat . Adcnnemenrstarten )
Erde .

Eine Komödie des Lebens in drei
Akten von Karl Schönherr .

Einstudiert vom Intendanten .
Personen :

Der alte Grutz Carl Dapper .
Hannes , sein Sohn Fritz Herz.
Mena , Wirtschafterin bei
Grutz. Marie Frauendorfer .

Trine , Magd b. Grutz M . Genter .
Das Eishofbäuerlein von
der jähen Wand Felix Krones.

Das Totenweibele Marg . Pix .
Der Totengräber Ad . Hallego.
Der Tischler Wilh . Kemps.
Der Arzt Felix Baumbach.
Knechte bei Grutz :
Der Oberknecht Jos . Mark .
Der Rohknecht Fried . Erl .
Der mittl . Knecht Walt . Korth.
Der Jungknecht , genannt
„Das Knechtl " Franz Wahl .

Buben des Eishofbäuer¬
leins von der jähen
Wand :
Konradl Herniann Thiele.
?eterle Otto Frohmann.

Yprian Karl Roth.
Ort der Handlung : Ein welt¬

fernes Bergtut .
Ans. ^48Lhr . Ende geg. % 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
_ Mittel - Preise ._

Herrenkleider

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
i. 1. E . B. E B . A . H . A . H . i . A. B . i . A . B. und
A . B. A, B. von dem am Montag den 7. Februar
in Königsee (Thüringen ) erfolgten Ableben ihre8

lieben d sp. Burschen

stud . mach.
geziemend in Kenntnis zn setzen . 2116

Die Burschenschaft Tuisconia
Karlsruhe.

I. A . : R. Wöhrle .

Todes - Anzeiqe .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dah

unser lieber Gatte , Vater , Großvater und Schwiegervater

Wendelin Hundt
General - Agent

Dienstag abend infolge eines Schlaganfalles sanft ent¬
schlafen rft. Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 9. Februar 1910 . 2194
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr statt .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine innigst -
geliebte , treubesorgte Gattin , unsere -euere , gute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Rosa Schreiber , ^ Adam
nach langem , mit groher Geduld ertragenem Leiden heute
mittag 2 Uhr in dre ewige Heimat .abzurusen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Schreiber , Idtrsicijter.
Karlsruhe , den 9. Februar 1910 .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag ' j,3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Werderstrahe 15 , II.

vanksaxunx.
Für die vielen Beweise herzlichen Ge¬

denkens an den Entschlafenen u - d die
warme Teil : a 1 me an unserem schmerz¬
lichen Verluste sagen wir al en ui seren
innigsten Dank .

Im Namen der trenernden Hinterbliebenen :
Frau Pauline Eberstein ,

geb . Nowack . 2188

Karlsruhe , den 9. Februar 1910 .

m

£U’Ujriitar ?eit
kanft, sowie empfiehlt

« ,' ,» 81 .lusti , Herrenstrahe 15
(bei der Kaiserstraße ) . B4857

1 Hnsiile -We ft luanrink .
3 Am 15 . Februar und 1. März beginnen neue Kurse ,
s Jede Dame ist fähig, in kürzester kjeit ihre Garderobe iclbft an*
3 inseitigen nach meiner ungemein leich ' faßlichen Methode .

2 Paula Honsel, — %
» akad . ; epr. Zuschneideiehrerin, Waldstr . 20 , 2 . Stock, jjj

1487 v

Wege» AuWe Ser ZiMeiWrikalion
ist eine 128Sa .C

Partie öberseeischer Tabake
äu verkaufen . Offerten unter

.-G ., Karlsruhe .

V. Iii ^f i» 11,7,1111 AuKtionsgefchast. »Iler Art , Bäcks Hosen , Westen
reinigt od . färbt in soliden Farben :
Färberei und clemische Wasch¬
anstalt Prialz . 12805

gut erhaltene , polierte Be ! » | fast neu , mit Freil , im Vereinslokal „Goldner Adler " .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .
'47 J t^ ührrüb , ist billig zu Verkäufen !
. i B4834.2.1 a o. billig zu verkaufen . B474

Augartenstr . 40. 2 . St . lks
neun nabrikeinrichtun
K . 597 an Haasenste

reiSwert
Bögler ,
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Die m der liehe Restbestande
and durch dis Dekoration gelittenen Waren in

Damenwäsche , lisch- u. Bettwäsche,
Sämtliche RGStG bis 6 Meter

»0« Baumwollwaren , Weisswaren
Linoleum , Gardinen

Blusen - und Kleiderstoffe

2185

Damen - Konfektion
kommen von heute ab mit

Prozent Rabatt
zum Veikaut.

M . Schneider
Karlsruhe Inh . H. Kahl Kaiserstrage 181.

32 Zirkel 32 ,
<*ifr iWtttrrftrnftr . I Trevve .

Den Rest der 2208

verkaufe zu jedem anuehm-
_ baren Preise .
Günstiges Angebot

für Brautleute
in kompl. Einrichtungen zu den

niedrigst gestellten Preisen '
ru 450 Ulk . : 1 kompl. engl.

Schlafzimmer : 2 Bettstellen mit
Rosten , Polster u. best. Matratzen ,
2 Nachttische . I Waschkommode m .
Sviegelanfs^ 1 Handtnchst., 1
Schrank zum Abschlags 1 Vertiko,
1 beff. Tisch, 4 best. Rohrs,ühlr , I
Diwan , 1 Küchenschrank . I .11ü-
chentisch und 2 Hocker:

*n 520 9Vk . : engl. Schlaf,
zimmrr . nußb. pol .. 2 Bettstellen
mit Rosten, Polst, n best Ma¬
tratzen , 1 Waschkommode mit
Marmor « . Sviegelanfs .» Nacht ,
tisch mit Marmor , l Handruchst . . >
Schrank, 1 Bertiko, 1 Pliischdiwan,
1 Ausziehtisch, 4 best Rohrstützle,
1 Kiichrnschrank , l Küchentisch ,
2 Hockere
^ zu 000 ]tfk . : 1 kompl eichen.
Schlafzimmer. 2 Bettstellen mit
Rosten , Polst , u. dreiteilig . Wall»
Matratzen, 2 Nachttische mit Mar -
mor . l Waschkommode mit Mar -
mvr n . Sviegelanfs ., 1 zweiteilig.
Sviegrlschrank mit Kristallglas . 1
Handtuchst . , 1 Bertika, 1 Schrank
m . Rufs. . 1 Rnsziebtisch, 4 best.
Rohrstühle, 1 Pliiscüdiwan. 1 Kü -
chenick' rank. 1 Küchentilch . 2 Kü -
chenstülilr .

Federbetten in jeder Preislage ,
sowie alle Arten Polster - und
KastenmSbel in nnr prima Quali -
tat und Ausführung .

Selbftiabrikation von Betten u.
Polstermöbel 2182l^uN . Selter, MUr. 7,

MSbelhauS.

B. Speift*
[ Mirgi . fiartiiifdnl

lretert
l ", 3ff3 . 50

»re , Keller.

Bucherer
, Bestellungen können m
^ meinen sämtlichen Filialen
| gemacht werden 2206.4. 1

rolevho » SV« .

Eine tüchtige Frau sucht »och
einige Kiindru im Wokchen und
Putzen . B4805
- Zu erfrag . Schloßplatz 13, l l .

Wer leiht 2 — 300 Mk.
gegen hohen Ziiis u guie ' Siche'rh .

Offerten » ni> r Nr 584832 an die
Erped der „Br,dAP,esse " erbeten .

Haus zu häufen geludit
mit möglichst Dreizrmmer -Wokn-
ungen Südstadt bevorzugt Of¬
ferten von Selbstverkäufer » » iiler
Nr B47.38 an die Expedition der
„Bad Presse" erbeten .

Gartengriinji
einige Rubren zu kanlrn gesucht .

Angebote a» de» Hausmeister .
Viktoria » Pensionat . Knrl -
W,lbelmstraße >_ 2isß

Photogr. Apparat,
gebr . aber gut erst , mit Zubehör
zu kaufen gesucht . Angeb. m Preis¬
angabe erb u Nr . 584796 an die
Erpedition der „Bad . Presse " .

Wir suchen zum baldigen Eintritt 2200

für «Niere Putz- und Schuhwaren - AbteMMg.

Geschwister Knopf.

Ha «d - 2teiudruckpreffe u. Litho -
araphiesteine sind abzugeben
Bz 846 Bürgerstr . 19, Hth., l.

Gelegenheitskaus.
Gold . Herren - Tav . -Uhr . 8 Deckel,

14 kar . Gold , Shftem Glashütte .
gold .Damen - sav .-Uhr , B4799
« Brillantr nge Einsteinerl um-

ständeh. billig zu verkaufen.
IR » iiLii >eer , Daldstraße 19, II.

Grätzms Celäade,
IN nächster Nähe des Schittzenhauses .
welches sich auch zu Svortsplatz
eignet , ist preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr B4743 a » die
Erped . der „ Bad . Presse" 2 .1

«Ä, , Taschendiwan
billig zu verkaufen . 534856

Kreuzstraffe 29 , 4. Stock

3n Ackern i. B . ist ein
Geschäftshaus

in guter Lage veranderungsivegen
zu verkaufen . Offerten unter st.
8 . 24 posilag. Ackern . 584768 2 . 1

Haus-Verkauf
Haus ISüdstadtl mit Laden billrg

zu verkaufen . Käufer hat nach allen
abgezogenen Unkosten fährst 800 Mk
übrig und Anzahlung zu 6°/, stehen .

Offerten unter Nr . 584827 an die
Erped . der „Bad . Preffe " erb.

Pianinos ,9
neue u . gebr ., in versch . Preislage ,
sowie ein Tafelklavier kMabagonr ),
billig zu verkaufen . .Reparaturen
u Stimmen gewiffenhaft u billig .
Mai Kckert , Steinstr . IB, p.

. Pianino ,
gutes Instrument , voller , schöner
Ton . kreuzsaitig . bill. zu verkaufen .
B4830 Augustnstraße 8, parterre .

Eleganter starker Touren¬
wagen mit sportsmäßig leich¬
tem . vierfltzigem Phaeton,
krSfitgem Chassis und i»#fo
langhübig. 4 Cyiinder -Moior.
20 Sleuerpserden . fehlerlos
und wie neu . preiswett zu
verkaufen.

Offerten unter Nr 2181 an die
Ervedition der „Bad Preffe " 2 .1

2 gute Fahttaver ^
85 Mi zu verkauirn . 584847

Valdstraste M , Hrh.. 8. Tt .. ! i».

Fahrrad »

Chaiselongues , Sä ' Ä
zu verkaufen . 584844
Werner , Schloffplatzl3 . parst,

rechts. Eingang Karl - Friedrichstr.
Pol . Bett. Rost. Malratze.

Klapptisch , Rohrst , zu verk.
B4809 Nhlandstr . I . IV . lks.

Ein bereits noch neuer zusam¬
menlegbarer Sportwagen ist bill .
zu verkaufen. B48Ü4

_ Waldstraße 54 , 1 . Stock.
Singer -Nähmaschine, bereits neu.

Futzbetrieb , billig zu verkaufen.
Blumenstr . 4, Part ., Eing . Hof .
Ein iebe gnt erhaltener
Konfirmanden -Anzug

sowie e,n ebenfalls gut erhaltener
Sportsanzug für einen Jungen
von 14 Jahren ist billig zu verkaufe

Näh . Akademiestr . 48 . lll. B4
Bereits neuer Äebrock-Anzug ,mittlere Figur , billig zu verkaufen

B4852.2 .1 Rüppurrerftr . 17, 4 . St .
Ein wachsam ., rassenrein . Dachs -

hundm . L-tammbaum wegzugshalb,
billig zu verkaufen . Zu erfr unt .
B4818 in der Erp . der „Bad . Presse" .

Zeisig , Distel * u. Bergfinken,
Schwarzköpfcheu u . 3 autbes.Metil -
wurmhecken . sow. praktische Käftae
zu verkaufen . Zu erfrag , u . B4783? - - , Bad .

"" " "in der Expedit, der Preffe" .

löÄ
Stfirciliactiilic gesucht

Scknlentlaisener junger Mann ,
evenst auch Fräulein , mit geläuüger
Sckr «f,t ^ür leichte Schreibarbeiten
Adreffen ‘ aut ca . 2 Monaie gegen

kleine Bergütung ausbilfsweiie io-
-orr gelucht Offerten mil Anivr.befördert unrer Nr 2176 die Expe¬
dition der „Bad Preffe"

PmiiiMlkMllh de :
°
Pfal^ und

Badens werden zum Perkau, eines
oareniamtl seiamrrrn Funer -
rrnkett gegen dobe Lezadlurrg ge-
iuckl. Osteri . « . iti , B47SS cm d„
Ervedtt . der Preffe"

CieNnolit
für Samstag den 12. Februar ein
Klavier - oder perfekter 3 ehhar -
monikaspieler für Tanzmiisik von
kleiner Abendgesellschaft. Zu »leid.
im „Kühlen Krug " ._ 2202

Piovisionsr . ifittde
für Württemberg rc . gesucht . 2 .1
B4823 Draisstr . 2I,p,EckeBorkstr .

Waschinenmei fter
für sofort gefuchst

Bewerber , welche reiche Erfahr ,
i. d . Bedienung u . Jnstandh . der
Sauggasmasch ., Dvnamos Schalt ,
apvarat . und Akkum . Nachweisen
können und fähig sind die
bork. Jnstall . u . Rep . a . Lichtnoe
selbständig auszuführen , außer ,
dem die nötigen schriflsichen Ar¬
beiten erledigen können, wollen
ausführl . Bewerbungsschreiben m.
Zeugnisabschr. n . Angaben früh .
Tätigst an die Erped . der „ Bad .
Presse" unt . Nr . B4833 einreich.

Schuhmacher
auf Reparaturen außer Haus ge-
suckt. Zäbringerstr . 80 . 584794

Jüngerer , fleißigern . ordenilicher
Hausburfche gesucht.

Adolf Blum Söliiie ,
584746 Zirkel 17 . 2.1

Ter Schule entlassenerJ un
für leichte Arbeit (Botengänge )
täglich 2 Stunden , von 4—6 Uhr,
geluchst Zu erfr . unter Nr . 2198
in der Exved. der „Bad . Preffe " .

Ein Buifetfräulein
welches gewandt und solid ist , wir !
gesucht.Eintritt nackUebereinkun kt .

Gefl. Off. befördert unt . Nr . 2197
die Exped. der „ Bad . Presse" . 2 1

Für sofort aesucht : einfaches
Serviermädchen .Küchenmädrben .
Hoher Lohn B4850
Büro Ikennhürer , Kreuzstr . 20t

Aelleres Hausmädchen ,
datz gui näben nnd bügeln kann,
gelnchr. Gute Zeugnisse ertorder -
lick Anfragen unter Nr . 2189 an
d »k Erped ver „ Bad Preffe "

Ein kinoerloies Ebepaar sucht
v» i l März ein lungere » , braves

Vliidcli ^ n
häuSIickien arbeiten ,

« teinstraste 15, perrtW *

ft Stellen finden :
1 % > Hotclziminermädchen mit

Zeugn . in gut . Hvtel hier,
Köchin in gut . Haus , i» o» atl . 3V Mk.
dtochli, zu luiia . Ehepaar z . t Mai ,
Lohn 3:,Mk .. Zimmermädchen vor¬
handen , durch 584831

Bureau M . KUbler ,
Telephon 2615 Aii 'instnstr 8.
Herrenstraßc 4(1, II ., wird ein

14jähriges Mädchen für leichte
Hausarbeit gesucht. B4735

Ein orüeniiiciies Mädchen , wenn
auch »och nicht gedient, wird von
kl . Familie auf I5> Februar oder
I März gesucht Zu erfragen

B ' 825 Rndolfsir . 15,. 4 St ., I
Ein Vliives , fleißiges Mädchen

für häusliche Aibeite » lofori ge-
inchi ; kochen nicht erforderlich
B >^ '8 Wnldstenl,̂ AI 1 streppe

Ein Mädchen für kleinen Haus¬
halt sofort gesucht. B4835

Durlacherallee 41 , l .
Gei acht ein viuves . fleißiges

Mädchen für Küche u tzniishalt .
Gute 58ehii » dlnng Lolm 22 Mk
Z » erfragen 584885

Kailrrstrake >37 . I Stock

8wltsn suchen
Stcflc :dEkfucf>.

Für gntempsohlenen Hingen
Mann suche kniifmännische A » -
fnngsstelle als Gehilfe.

Offerten unter Nr . 1988 an die
Exp, der „ Bad . Preffe " erbeten.

Fräulein
mil schöner Handschrift n . Keniit-
niffe» in der Buchfnhrnng sucht
Stellung aus Büro oder ähnlichen
Posten .

Offerten iliiter Nr . 454798 an
d ie Exped . der „Bad . P reffe".
n Stellen suchen:
RrftnurationskSchin . sowieiunge un¬
abhängige Witwe zu einzeln . Herrn
B4849 biireau 8öbm, Bürgerstr 10.

Haushälterin ,
welche gut kochen , näben u . Hügeln
kann , auch gute Zcugniffe hat .
sucht Stellung zu älterem Herrn ,
hierher , sogleich oder auf 15 . Febr.

Offerten unter Nr . B4837 an
die Erped . der „Bad . Preffe" erb.

Fräulein, 21 Jahre,
das perfekt schneidert , sucht bis
April Stellung als Jungfer .

Offerten unter Nr . B4790 an die
Exped der „Bad . Preffe"

._
Kesseres Mädchen

mit gutem Zeugnis , sucht sofort
Stelle zu kleiner Familie oder zu
Kinder . 584813
Zu erfrag . Kapellenstr. 2, II ., r .

Eine junge Frau sucht für nach¬
mittags einige Stunden Beschäf¬
tigung . - Würde auch abends Büro
reinigen . Zu erfr . Gerwlgftr . 10 , V.

Friseur-Laden
mit Wohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten . Offert , unt . Nr . B4772
an die Exp, der „Bad . Preffe " .
Q OO oooooooc

o GeMffsMe , c
Q hell und groß , im Neubau des 0
O

ebem Konsumvereins , evis . »
mit elrktr . Antrieb , sehr billig C’

O zn vermieten. 2106 2. 1 Ä
Udnarä Rieste er , v

Q Lulsenstraßc 24. Q
00000 *5000000

Werkftätte .
Schiitzenstraffe 12 ist

schöne Werkstätte , auch
. §

eine I
-- - - - „„„ als
iNagazi » , auf 1 . April zu ver -

I mieten . Näheres im staden

Borholzstrahe 4
moderne , schöne 5 Zimmerwoh¬
nung mit großem Vorplatz , Bad,Speiiekammer und allen, Zubehör,ohne v-i -ä-vi . direkt an der Beiert ^
heimer Allee , auf l . Avril zu ver¬
mieten . Anzusehen II — 5 Ilbr

Näheres im 2 . St . 2199*

Weinbrennerstrahe 3
sind schöne Wohnungen von

Schöne 2 Zimmerwohnung
mit Balkon k . ans 1. April zuvermieten B4848 2 i

Näh Bumboldtstr . SS , Part

Meäuierftrniie ,
4. Stock , schöne 3 Zimmer -
wohnung per 1. April zuvermteten .

Karl-Wilhelmslr. ,
3 . Stock , sehr schöne 3 Z i m-
mer - Wohnnng mit reich¬
lichem Zubehör auf I . April
zu vermieten . 276*
Näheres : .HelnneiiUion -

strasse 3 im Bureau .

3 Zimmer -
Uobiiuiisr ncbii Zubehör aut
1 VIpr : I zu vermieten

Zätirin rrstr . 54. Näheres pari
daie dit . 584649 .3 .2

Eine geräumige Zweizimmer «
Wohnung mit Zubehör Hinter»
hau «, ist aus 1 . April zu vermieten.

Räff . Wartttr . 31 8 « J , 584787

Bachstraße 34 ist im 3 . Stock eine
4 Zimmerwohnung nebst Küche,
Speisekammer, 58ad nsw. an ruh .
Familie per sos. oder später
vermieten. 1265

Näheres das elbst im 2. Stocks
Bahnhofstraßr 36 , VdhS . . Wohn¬
ung v . 2 Zimmern , Küche und
Keller an ruhige Leute aus 1 .
April zu verm. Näh . 3^ Stock̂

Fasaneiiplatz 13 ist eine Wohn¬
ung von 3 Zimmern . Küche und
Keller auf 1 . Avril zu öcrmicten .

584817 Zu erf rag , im 2. Stocks
Herrenstratze >» . Ecke Kaiieritr ..
2 Treppen . 5 Zimmer . Küche und
Zubehör per l . April zu verm.

Näh bei Dietrich , I . stad»- » 2184
Kaijeraüer 01 nl eine faioiie, gr„

t Ziniinerwohii» » g sauil allein
Zuuehör aus I April zu vermieten .
Näheres parterre das 534641 3.2

Leopoldstr . 30 ist die Parterre «
Wohnung , 8 große Zinimer und
Küche. Keller , Mansarde a l April
.<» Herrn53 1819 .2 .1

tliidwig-Wilhelmstraße 5 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung im 2.
Stock ver I April zu vermieten .
Näh in , Frise » rge>chäft 584689

Morgenstraße 51 , ist in, 1 . Stock
eine schöne 2 Ziiiimerwohiiuiig
mit Küche u . Keller bis l . April
zu veri » . Näh. daselbst . B4690

Werderstr , ße 100 ist eine freundst
3 Zimmer - Wohnung auf l . April
zu verniieteii . B1845.5 .1
Zu erfranen >>n staden_

‘
Wirlandtstraße 12 ist eine schöne,
große 2 Zimmerwohnung auf 1.
April zu vermieten . B4616

Näheres im Laden .

Schöne Wohnung
zu vermieten

Stadtt il niihll )iire ,
j Rheinstrasse 50a , 2 . Stock : |

3 Zimmer, 1 Mansar e und' ubehör, p r sofort od . später .
I Näh . nran <‘ i*<‘ i Siimor ,
Karlsruhe -Grünwi kel . 1136a j

Zu vermieten auf 1. April eine
2Zimmerwohnung mit Gas,Küche .
Keller, Anteil am Speicher . B4773

.Hauptstraße 3 , Rintbeim .

Wohn - u. Schlafzimmer
gut möbliert , nächster Nähe Markt¬
platz und Bahnhof zu vermieten .
B4841 Krenzstra ' e 18 , 2 Tr . , r .
Augartenstrahe 55, IV ., lks .. ist

ein schönes, billiges Zimmer zu
vermieten. B4684peuuieiKii .

Fasanenftrahe 17, 8. Stock, nächst
der Kaiserstr. ist ein schon möbl.
Zimmer an .einen Herrn od . Fräu -
l in zu vermieten B4K5Z

Fasanenstraße 17 , III ., r ., am Fa -
sanenplatz , ist unmöbl .» großes
Zimmer mit Gas evtl, auch Kü-
chenbenützung , sofort zu ver¬
mieten. B48«l6Mieren . xjto 'nj

Olöihestratze 12 ist ein schön möbl.
Mansardenzimmer sogleich zu vrr -
mieten. Zu erfr . 2 . St . B4824

Kaiserallee 53, l Treppe , ist in kl.
Haushalt gut möbl. Zimmer ev.
5ülohn - und Schlafzimmer sofort
oder 1. März billig zu vermiet ..
evtl, mit Pension . _ _ 584812

Kaiserstraße 35 ist eine freundst
Schlafstelle an einen Arbeiter so-
sort oder später zu verm . 584843

Kaiserstraffe 133, 1 Treppe , ut ein
gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension bill . zu verm . 58 *M°, 1

Kaiserslraße 175, 4 Trepp . , ist ein
fein möbl . Zimmer mit Pens ,
für 65 M abziigeben. zugleich
eine gerade Mans arde ._ 584729

Porkstratze 23, l ., sind 2 schöne»
möbl . Zimmer zu vermieten ,
werd. auch einz. abgegeb. B4810

Scklillerstraße >6. II . . rechts, ist
möbliertes Zimmrr zu
vermieten. B4780

Sdiüheiistr. 48 . 1 . St stuü eiuiach
möbl . Zimmer mit 1 u . 2 Betteic
an solide Arbeiter sogleich billig
mit Kost zu vermieten . B4643

Waldhornstraße 28a, kV ., ist frbl ,
gut möbl . Zimmrr mit Pensto »
wegen Versetzung aus 1 . März
billig zu vermieten . B4801

Zähringersiraße 57 , Hths 2 . St .,
ist ein gnl möbl . Ziuimer sofort
oder später bill . zu verm . B4816

Miet -Gesuche
Ruhige Dame , pünktliche Zahle¬

rin , sucht ans I . April oder später
2 Ziiinnerwohniing in eine,, , HnnS
in dem Ordnung herrschst der Ost-
sladt . Offerten mit Preis unter
Nr ‘34336 an die Expedition der
..Bad . Pre ffe "

._
Per 1. April 2 Zimmerwohnung

von kinderlosem Ehepaar gesucht.
Anstand . Hinterh . od. Seitenbau .
Südsladl . Offert , unt . ‘34807 an
die Exped. der ,Bad . Preffe " erd .

Wohnungsgesucli
Ein Zimmer nnt Küche , Keller

auf I . März od t . April von allein¬
stehender Frau gesucht . Offerten
unter Nr ‘84821 an die Erped . der
„Bad Presse" erbeten

2 möbl . Zimmer ,
einzeln oder zusammen , Preis j«
20 M . Nähe Kniserpassage, auf 1.
März ; n mieten gesucht

Offerten unter Nr . 584836 an
die Exped . der „Brid. Preffe " erb .

Klinge , ven sucht pei 15 . Fevr .
möbl. Ziimner
moplich mit Klavier . Offerten unt .
Nr ‘84822 an die Expedition der
„Bad Preffe" erb
Um. ri»M8k sri ttii
Fraulem in der Mittelstadt . Off.mit Preis unter Nr B4V20 an d -r
Exy,d:tion der „Bad . Vre " -!* erh.
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Sprach- und Handelsschule
Schloß Mayinfels , pratteln , Schweiz .

Nur Schüler unter 18 Jahren . Erziehung nach Art der Landeserziehungs -
heime^ Unterricht in Sprachen und allen Handelsfächern . Vorbereitung
für höhere Klassen , Post k . Beste Gelegenheit , Französisch zu lernen ,
da steten Verkehr mit Franzosen . Herrl . Landaufenthalt , >ehr gesunde

Lage. Pros , gratis .
4112 .6.5 Dir . : Th . Jacobs .

Näh- u. Zuschneide-Schule.
Gründlichesu .praktifchesE lernen imZnschneidenu . Kleidermachen .

Langiährige praktische Erfahrung . B3439 3.2
Vorzügliche Schnitte , - t I. Empfehlungen .

Geschwister liopp . Kirschstraße 96.

Ludwig 5chwei5gu1
fjoflieferant
Telephon 1711

Karlsruhe • erbprinzenstr. 4
ernpflehlt B8S,el)t S8M 1SM

Seid). 307409 .

Pianinos Flügel fjarmoniums.
nur allerbeste Fabrikate wie:

Bedistefn, Blütljner, 6rotrian = Steinroeg Tladif .,
SteiniPay & Sons In der Preislage von m. 900 .- bis

in. 1600. — und höher:
Tl]Ürmer=PianinOS In der Preislage von m. 575 .—
bis m. 775. - . o einfache Pianinos zu m. 480. - netto .
Mannborg-Harmonlums M. 110 . — bis M. 750.— und höher.

Planola * Piano. Welte- Mignon .

Ober 100 Instrumente zur Auswahl.
Reelle Preise. Unbedingte 6arantle.

fllte Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen. Freie Lieferung. Stimmungen .
Billige , neue Pianinos zu M. 380.- auf Beste'lung lieferbar .

I. Mannheimer Versicherung gegen Ilngezieser
Inhaber : Eberhard mever. ßimirerjäcr.

Mannheim, Collinistr. 10, Telephon 2318
Karlsruhe, Kaiserftr . 93 , Telephon 2235

(Anruf Söller ) .
Vertilgung von Ungeziefer jeder

Art unter weitgebenditer Garantie .
Versicherung geg . Ungeziefer (Äbon .
nement ) für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen.

Größtes « . leistungsfähigstes Geschäft der Art in Süddeutschland .

189a

Decken Sie Ihren Bedarf , bevor
der Bieraufschlag kommt .

o
«>
w
Sf
(o
Apfelwein

•e
a»

o
=£ in bekannter Güte liefert im Fass , so- c

; W wie in Flaschen , zu billigsten Preisen

Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht

ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen jn einfacherer Ausführung , und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer und Rüche non zusammen 1900 Mh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaafverbindlichkeit ! £039

J . L * Distelhorst , Hofmöbelfabrik
Karlsruhe, Waldstrafce 30 | 32.

ItzlMMl
Tisch- *». Dessertweine

garantiert naturrein .

Rotwein von 48 Pfg . an p. Ltr.
offeriert die

tzM iiiM '

iä Magin Maynör & Co .,
Inh . - 91a «-in Maynir ,

Ruppurrerstrasse 14 .

.Pfg . an

Pfd .
26 Pfg .

Maccaronl,
dick. Pfr . 28 Vfg.

dünn . Psd. 3 ^ 1

Ke«liirr-Melll
breite Hausmacher,

Pfd . von 218 Pfg .an

Ser.jlsuzmscker
— nur in Paket —

40 Pfg .
vm * on
Paket Ä V Pfg .

Reue
Zwetschgen

Pfd . von 23

Zwetschgen
. -ohne Steine -

'
Pfd .

4 *0 Pfg .

Kranzfeigen
Pfd .

23 Pfg .

Birnhntzel
Pfd . 16 Pfg .

Pantpfapfel
Pfd . 5 6 Pfg .

Californische
Pfirsiche

und

Birnen
TO .

60 « fa.

Aprikosen
Md ,

^ 0 Pfg ,

Pattein
to .

35 Pf, ,

Mischobst,
1047 sehr beliebt

Pfd . 2 5u 46

56 P^.

20 ( ieschiiflp s Durlacherstr . 38 , Lessingstr. 29 . « chillerstr. 23 .
Nheinstr . 45 , Durlach : Hauptst. 5l . Baden -Baden ,
Bruchsal . Frankfurt . Heidelberg , Mannheim .
Pforzheim . Würzburg « . Ulm. 1öo70*

Zur Erhaltung der natürlichen Schönheit
gibt es nichts Besseres als die berühmten
und stets bewährten AOK - Spezialitäten .

Zar Tfautptlege
Aok -Teint -Seife . . . . . . .
Aok-Spezial -Cremes gegen hartnäckige
Schönneitsübel u z . Teintkonservierung

Segen Mitesser, flikel asm.
Aok-Seesand -Mandelkleie .
Aok -Gesichtsbinden . . . . . . .

4 1,50 M.

4 2,— M.

4 1.— M.
4 2,- M.

Segen Kanzeln ans falten
Aolc-Mandelpulver I . . . . . . 4 2,— M.
Aok -Mandelmilch . 4 2,— M.
Aok -Gesichtsbinden . . . . . . . 4 2,— M.

Die in den ScH5nheitS *Voi *tl *äf | eCI der Fran
Barkamp empfohlenen Präparate und Apparate sind
alle mit diesbezügl . GraMs - SchSnh * it *- L.« xikon

bei mir vorrätig :
II . Bieter , Parfümerie, Kaisers !rosse 223 ,

DamenspeziaigeschäfL

Tisch- n. Gdelweine
primaApfelweine

selbstgepflegtesKirsch- u .Zwetschgenwafler zu billigstenPreisen

J . Back , StißS ? Bühl (» «). j
Telephon Nr . 119 . — (Preislisten stets zu Diensten ).

Ois besten uncl
blllisstsn

6 .4

llekertz

Süddeütscbe

Äüfzog - und Kranbananstalt Göppingen .

bestes ,
ohneStein

B. Finkeistein m FfannbucfiSCo .
Geschäftsverkauf.

® Apfelwein-Großkelterei
ST fUutheimerstr . IO « Telephon 510 .

G. m . b . H .
in den bekannten Ver-

•gj . kaufsstellen.

v
NB . Für Wietfemrkäulor bei Waggon

besagen vorteilhafteste Bezagsqaeile.
2064*

Smckakd -it-n lei« Art rSÄftar “ ''
35° :o billiger als Hafer , bestes Sanl -
täts - . Voll - u . Kraftfutter f . Pferde .

Niederlage bei 782*

Kurt Baumann,
Presse" . Karlsruhe . Akademi,straffe 2« .

Preisen
Buchbandlmig von Johannes
Trabe , Oueut >ur * (Haben).

AtteOelgemal - e ^ dius

Trinkfertige
Sängt ingsmilch

nach Prof . Gärtner ,
anerkanntermaßen bester Er¬

satz der Muttermilch .
Schleimmllrh

vorzügliches Mittel bei Darm¬
storungen der Kinder ,

Biitt« rmllclikoi >«erTi>
nach Prost Heubner .

sog . Holland . Säuglingsnahrg .
steriliflerte u . pasteurisierte

Vollmilch ,
Edelmilch ,

DlabitlKcrmikb,
Türk . «loghurt
vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke. Blutarme und

Rekonvaleszenten ,
Kaffeesahne, Schlagsahne rr.
299 liefert die 12.6

Erste Karlsruher
Milchsterilisisranstalt

von Dr . C . Samlc ! ,
Leovoldftr . 29 . Fernspr . 632 .

Versand nach auswärts auf
unbegrenzte Entfernungen .

Ferner empfiehlt dieselbe
destilliertes Wasser

unt . Garantie der Reinheit , für
photogr .,chem . u . elektr. Zlvecke .

H üIstAnFrüchte
in nur outkochender Ware als

Riesen - Viktoria • Erbsen ,
ganz u. gespalten,

halbe franzos . grüne Erbsen

Heller -Linsen ,

nngar . Perl &aMen
empfiehlt 931 .10,1

W.Srb, am £iiellplah

a
a .
«6
«C

billigste Bezugsquelle
für Wiederverkaufer , KondKondi¬

toren . Bäcker re. ium
Prompt . Versand n . auswärts .

Man verlange Preislisten .

]. Klumpt lüwc. 1 Cie.
Eiergroßhandlung

Detailverkauf für Karlsruhe :

i Waldstr. 53 ,
Lud¬

wigsplatz.

A epfel 2
Kochäpsel 3 Pfund 33
Backäpfel 3 Pfund 4«
Tafeläpfel 3 Pfund 45 P !

empfiehlt B4720L

Wefirum ?^ lß " Sstraße55undG
Augarten - «. Morgens!

Ich kaufe
fortwährend getragene Herr«!
u. Frauenkleider , Stiefel . Uhre>
Gold . Silber u. Brillanten . Ms
tär - Uniforrnen. gebrauchte Ve?
ten. ganze Haushaltungen . sow>
einzelne Möbelstücke und za?
hierfür , weil das größte Gefchn
mehr wie jede Konkurrenz. G«
Offerte « erbittet 152‘

An- u. Berkaussgeschö
Tel . AVIS. Markgrafe, :str. ^

Wegen Todesfall ist eine in vollem Betrieb
befind iche

mit elektr . Maschinenbetrieb «nd guter Kundschaft
sofort preiswert zu verkaufen . Evrnt . kann das
Haus auch übernommen werden

Näheres zn e frage« bei i26va .3 .i
Jul * ii * ikiiii U we . . Ncckargemüud

deutsch , u . amerik . Fabrikat
von Mk . 28 . 50 an .

J . Bahr ,
5.3 Eisenwaren , 1737
Waldstratze Nr . 31.

suchen
werden , um damit zu räumen , das
Stück zu 19 und 5 Mk . abgegeben.
B" » Akademieftr . 3V. IV- Atelier

aus Jute , TarpaulingS u. Sein*
in jeder Qualität und Größe

liefert billigst
Läckef.ibrik Ticnge »

' 084a im Klettgau.

k

ßitfd
nächst
Brief-
nicht
. vadil

Im
M

ff re,
rricri
i'ins »
un P
?urch
>ch 2

•}l :

. 1

uurbt
tellun
zinn

fechi

Del

D
.«rat

ameri
die H
auf ei
diese
große ,
dem :
Berg

werde
keiner
erschei

Staat
den g:
die H
Amer
fuhr
Milli
dieser
eingel
bedür
Staat
etwa
Maxi
so un
hierb
einig«
sprech
einer
ansta
amer
teil t
groß-
Öfter
Max
etwa
und
Ent»
auf
Ein
sttiel
einze
gerne

1er i

Bühl
sünst
Hayt
gestel
ward
zweu
Eefü
fließ
Mus
Geig
äsen
breit
streb
Hesse
Ung>
herv
wurl
tig
erklo
einst
die r
Herz,

Bors
am
ihre ,
23..
Aufs

an 1
bolti
60.
Lehr

Frie
p' nn
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